
er 1948

eis

ähler -

6 . ,, Stim -
iderspro -
weniger

Is Agita -
versagt

wer hat
für den
die bei -
aus der
arbeiten
inderung
itten im
n rings
g Gehör
u erwar -
eder die
Meinung
ung Gel -
meinung
e Volks -
d etwas

Zusam -
Nenner

gewählt
d zwei

ganzen
zu kriti .
einderat

verant -
geneh -

eine Ge-
Srde zur
en. Was
rch den
waltung
. Vieles
micht in

gefehlt
er , alles
ch nicht
as wäre
O etwas

ung , das
die Wil -
ederauf -
i freiem
emeindo
ertreter ,
nuß mit

müssen
auf die

nge hat
rat mit
ehte ein

gab es
eipolitik ,
tz , son -
die ein

er Stadt

cot muß
cm und
Idanbau
nehmen .
und des
ach und
Ben der
and der
ofleglich
wendete
lohnen .
jungen

erfahren
e kleine
Calw .

825

tadt im

m, zählt
5 . Wir
cht, daß
er Post
Funken
elf Ge-
vierund -
re der -
Bürger ,

on einer
großer
retten .

Snig da -
stützung
wei be -
infeger -
n Glatz
ke und

O. T.

Gr . 48 ,
er Stoff
. Calw .

29. 8.
lößle b .
iwache .
nft ert .

Calw

Bischof -

fach 66 .

Ligt Fri
Daselbet
haaron .

inen

, z . Zt .
denge -
rftige

mmen .

eckar
On354

SCHWABISCHES
TAGBLATT

ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN 4. IAHRGANG / NUMMER 81MITTWOCH , 15 . SEPTEMBER 1948

Ausnahmezustand über Indien

NEU - DELHI . Am Montag hat der General -
gouverneur von Indien über ganz Indien den
Ausnahmezustand verhängt . Als Begründung
ist in der Proklamation angegeben , daß sich
für das Land eine ernste Notlage ergeben
habe . Der eigentliche Grund für diese Maß-
nahme ist der Einmarsch indischer Truppen in
den Staat Haiderabad . In einer Verlautbarung
des indischen Verteidigungsministers wird die
bewaffnete Intervention damit begründet , daß
die Regierung von Haiderabad der Forderung
der indischen Regierung die Razakars
tionalistische militärische Verbände , die der
moslemitischen Oberschicht von Haiderabad
treu ergeben sind . zu entlassen und die Sta -
tionierung indischer Truppen zur Wiederher -
stellung der Ordnung im Staate Secunderabad
abgelehnt habe .

- na -

Damit hat nunmehr der Widerstand des
größten Fürstentums Vorderindiens gegen die
Eingliederung in den Staat Indien zum offe -
nen Konflikt geführt .

Die Regierung von Haiderabad hat bei der
UN den Antrag gestellt , daß die von ihr ein -
gereichte Beschwerde gegen Indien in der
nächsten Sitzung des Sicherheitsrates disku -
tiert werde . Das politische Komitee der ara -
bischen Liga hat sich bereit erklärt , in dem
Konflikt Indien Haiderabad zu vermitteln .

Als Nachfolger des Ende letzter Woche ver -
storbenen Dr . Ali Jinnah wurde Dacca
Khwaja Nazzimudin zum Generalgouverneur
von Pakistan ernannt .

Oberhaus soll Vorrecht verlieren

LONDON . Am Dienstag trat das Unterhaus
zu einer Sondersitzung zusammen , die aus -
schließlich der Behandlung des Gesetzes über
die Beschränkung des Aufschubrechtes des
Oberhauses von zwei Jahren auf ein Jahr ge -
widmet war

Am Montag wurde vor dem Unterhaus die
traditionelle Thronrede verlesen . König Georg
VI . unterstrich darin das Zusammengehörig -
keitsgefühl der Brüsseler Paktmächte und ging
dann zum Deutschlandproblem und den . Bezie -
hungen zur Sowjetunion über . Seine Regierung
habe in Zusammenarbeit mit den Regierungen
Frankreichs und der Vereinigten Staaten so -
wie den Ministerpräsidenten der westdeut -
schen Länder die wirtschaftlichen und finan -
ziellen Maßnahmen ergriffen , die unerläßlich
seien , um Westdeutschland zu der ihm in der
europäischen Staatengemeinschaft zustehenden
Rolle zu verhelfen .

99

Drakonisches Urteil gegen Berliner
Sowjets verhängen je 25 Jahre Arbeits lager für , ,Teilnahme an Zwischenfällen "

BERLIN . Ein russisches Militärgericht im
sowjetischen Sektor von Berlin hat fünf Deut -

sche wegender Beteiligung an den Zwischen-
fällen vor dem Brandenburger Tor zu 25 Jah -
ren Arbeitslager verurteilt .

Das Urteil , das die Sowjets in Berlin gegen
Deutsche fällten , die nicht einmal die Möglich -
keit hatten , sich durch Landsleute verteidigen
zu lassen , fand seinen ersten Widerhall in der

Entschließung des Düsseldorfer SPD - Partei -
tages , der in einem tiefen Bekenntnis zur Frei -
heit zum Ausdruck brachte , daß es zwischen
den Kräften der Besatzung , der SPD und der

Markgrafpolizei keine Verständigung gebe .
Voll tiefer Bewegung hörten die 1100 Delegier -
ten die Erklärung des Berliner Delegierten
Mattik , der der Versammlung das Urteil und
die Zusammenhänge bekanntgab , an .

Prof . Dr . Karl Schmid erklärte anschließend
einem Korrespondenten : „Wenn das deutsche
Volk nach diesem Urteil nicht auf die Straße
geht , dann hat es noch immer nicht begriffen ,
wogegen man sich zu wehren hat . Es begreift

dann aber auch nicht , was man erlebt , wenn
man sich überhaupt nicht wehrt ." Voll tiefer
Ergriffenheit und in enger Verbundenheit mit
Berlin erhob sich die Versammlung und
stimmte das alte Kampflied der SPD an ,,Brü -
der zur Freiheit zur Sonne " .

Nach Berlin wieder Moskau

MOSKAU . Nachdem die Besprechungen der
Militärgouverneure in Berlin zu keinem Er -
folg geführt haben , sind die Bemühungen der
Westbotschafter in Moskau wieder aufgenom -
men worden . Diese sind am Montag dreimal
zu Beratungen zusammengetreten , und es wird
eine neue Begegnung mit Molotow oder Stalin
erwartet . Der politische Berater des französi -
schen Oberkommandierenden , Francois Sey -
doux , der an den Berliner Beratungen teil -
genommen hatte , ist bereits am Sonntag in
Moskau eingetroffen , um die Vertreter der
Westmächte über die bisherigen Verhandlun -
gen über die Währungsfrage und die Auf -
hebung der Blockade zu informieren .

Teilung Deutschlands - Spaltung der Welt
Salomon Grumbach auf dem SPD - Parteitag über die französische Deutschlandpolitik

DÜSSELDORF . Auf dem Parteitag der SPD
sprach der Vorsitzende der Kommission für
auswärtige Angelegenheiten des französischen

Senats , Salomon Grumbach , über die fran -
zösische Deutschlandpolitik . Was jetzt in
Deutschland vor sich gehe , so führte er aus ,

sei symbolisch für die ganze Welt . Eine Tei -
lung Deutschlands sei gleichbedeutend mit
einer Teilung Europas und eine Spaltung Eu -
ropas wiederum gleichbedeutend mit einer
Spaltung der Welt . Die Einheit Deutschlands
sei eine Garantie für die Sicherheit des Kon -
tinents .

Die deutsche Demokratie müsse auf einem
Föderativsystem beruhen , das nicht im Ge -
gensatz zur Einheit der deutschen Nation ste -
hen dürfe . Er habe vor einigen Monaten den
jetzigen französischen Außenminister Robert
Schuman gefragt , ob die Auffassung der fran -
zösischen Regierung in bezug auf die födera -
tive Lösung in einem Widerspruch zur Einheit
des deutschen Volkes stehe und die klare Ant -
wort erhalten , ein Föderalismus , wie ihn die

Wir werden die Macht ergreifen "

ob dieses Gremium als Ministerkonferenz oder
als Konferenz der stellvertretenden Außen -
minister anzusehen sei , da außer Schuman bis
jetzt keiner der Minister selbst anwesend
ist . Auf eine Anspielung Wyschinskis , daß
man ein Schafsragout nur aus einem Schaf
herstellen könne , womit er sagen wollte ,
eine Außenministerkonferenz sei nur mit Au -
ßenministern möglich , antwortete der ameri -
kanische Vertreter schlagfertig : ,,Da ja Außen -
minister Schumann hier anwesend ist , ist auch
das Schaf da . Machen wir also daraus unser
Ragout ! "

Propagandafahrt de Gaulles durch Südfrankreich

PARIS . General de Gaulle , der sich auf
einer Propagandareise durch Südostfrankreich
befindet , wurde bei seiner Ankunft in Cannes
trotz strömenden Regens mit stürmischen Ru -
fen wie , , Es lebe de Gaulle " , " De Gaulle an

die Macht " empfangen . In seiner Rede erklärte
der General : , ,Frankreich befindet sich noch
in einem Schwächezustand angesichts einer
nationalen Führung , die unfähig ist , dem Staat
unter von unzähligen Hindernissen und durch
egoistische Parteiinteressen erschwerten Um -
ständen zu führen " , deshalb müsse das Volk
auf Neuwahlen bestehen . Auch in Nizza wurde
de Gaulle von einer großen Menschenmenge

erwartet ; auf ihre Rufe ,,De Gaulle an die
Macht " sagte er : „ Wir werden die Macht er -
greifen , um Frankreich wieder an seinen Platz

zu bringen , die Ordnung im Lande wieder her -
zustellen und allen Franzosen neue soziale Le -

bensbedingungen zu gewährleisten , unter denen
der Arbeiter nicht mehr Lohnempfänger , son -
dern ein Geschäftspartner des Unternehmers
ist , bei dem er arbeitet ."

De Gaulle warnte vor den Kombinationen
der Parteien , die zur , ,Anarchie führen " , mit
dem Staatsbankrott und schließlich in der
Knechtschaft Frankreichs enden würden .

Nachdem seine etwa 40 000 Zuhörer die Mar -

seillaise gesungen hatten , begab sich de Gaulle
auf seinen Privatbesitz in der Nähe von Nizza
und flog am Montag nach Korsika weiter .

Inzwischen hat sich das Kabinett Queuille
an die Arbeit gemacht . Vor allem will es Ein -
sparungen vornehmen und neue Mittel be -
schaffen . Das wird nicht ganz einfach sein , da
bis zum Ende des Jahres für den Ausgleich des
Staatshaushaltes wenigstens 80 Milliarden
Franken notwendig sind . Wahrscheinlich wer -
den die Gewinne der Unternehmungen mit
Steuern belegt werden , die um ein Drittel hö-
her sind wie die bisherigen . Weiter sollen die
Steuern auf Alkohol und Benzin und die Post -
und Eisenbahntarife wesentlich erhöht wer -
den . Die Arbeiter sollen dagegen mit einer
Herabsetzung der Lohnsteuer und einem Teu -
erungszuschlag bedacht werden .

, , Schafsragout " in Paris
PARIS . Unter dem Vorsitz des französischen

Außenministers Robert Schuman trat am

französische Regierung wünsche , schließe in
keiner Weise die Einheit Deutschlands aus .

Wenn ich Deutschland sage , so meine ich
West - und Ostdeutschland " , rief Grumbach
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unter dem Beifall seiner Zuhörer aus .

Zur Frage der Demontagen übergehend , er -
innerte er daran , daß früher 80 000 Werk -
zeugmaschinen aus Frankreich nach Deutsch -
land verbracht worden seien . Französischer -
seits geschehe allerdings , das müsse er zu -
geben , noch viel , was nicht im Einklang
mit der Gesamtpolitik des europäischen Wie -
deraufbaus und der Zusammenarbeit der Völ -
ker stehe

Der zweite Vorsitzende der SPD , Erich 01 -
lenhauer , betonte ebenfalls den Gedanken einer
europäischen Solidarität aller Sozialisten und
gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß der Tag
kommen werde , an dem die SPD ihre Partei -
tage auch wieder in Dresden , Leipzig und
Magdeburg abhalten könne .

Franz Neumann , Berlin , verlas ein Schrei -
ben der an der Teilnahme verhinderten Dele -
gierten aus der Ostzone , in dem es u . a . heißt :
, ,Die Ostzone ist nicht nur die Zone des Schwei -
gens , sondern auch die des Hungers und des
Terrors . Ueber 13 Zwangslager sind wieder
aufgefüllt . Namen wie Buchenwald , Sachsen -
hausen , Torgau und Mühlberg sind gefürchte -
ter als während der Nazizeit . Wir wünschen
deshalb weiter nichts , als daß die von Moskau
delegierten sogenannten deutschen Politiker
so schnell wie möglich wieder dorthin zurück -
kehren . Den demokratischen Völkern der Welt
rufen wir zu : Wir wollen beharrlich unsere
Arbeit für ein demokratisches Deutschland
fortsetzen , aber verkennt nicht , daß unsere
Kraft und Ausdauer Grenzen haben . Helft
uns , helft uns schnell ."

Der Beschluß des Parteivorstandes , nach

welchem die Mitgliedschaft in der Partei mit

Auch sonst hat es nicht an sarkastischen Be - einer solchen in der VVN nicht vereinbar ist ,

wurde bei der Abstimmung angenommen .merkungen gefehlt . So hatte sich der bri -
tische Vertreter McNeil im Verlauf der Sitzung

einmal zu Wyschinkski gewandt mit den Wor -

ten : , , Sie sind sicher enttäuscht , nicht Bevin

zu Ihrer Rechten zu sehen ." Worauf ihm Wy -
schinkski ironisch antwortete : , ,Im Gegenteil ,

ich bin entzückt . Ich habe seit dem 9. Septem -
ber von Ihnen geträumt ."

Schumacher wieder Parteivorsitzender

Am Dienstag wurde Dr . Kurt Schuma -
cher vom Parteitag der SPD mit 356 von 357
Stimmen wieder zum ersten Vorsitzenden der
Partei gewählt . Als zweiter Vorsitzender wurde
Ollenhauer mit 341 Stimmen bestätigt .

Putschbefürchtungen in Oesterreich

Jugoslawiens und die Stärke jener Staatsmän -
ner , die diesen Gedanken zur Wirklichkeit ge -
macht haben " , zum Ausdruck . Abschließend
hob er hervor , daß die Bevölkerung Kärntens
elf Jahrhunderte hindurch in politischer , wirt -
schaftlicher und kultureller Gemeinschaft mit
den germanischen Ländern gelebt habe .

*

Renner für Annäherung an Jugoslawien

WIEN . Der Vorsitzende des österreichischen ,,die kraftvolle Bestätigung der politischen Idee
Gewerkschaftsbundes richtete einen Aufruf an
die Arbeiter und Angestellten , indem er dar -
auf hinweist , es bestehe die Gefahr , daß un -

verantwortliche Elemente versuchen würden ,
die laufenden Verhandlungen zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern über die Lohn -
frage durch Streiks und einen Putsch zu stö -
ren . Er appelliert an die Betriebsräte , Disziplin

zu wahren . Im Zusammenhang damit meldet

die österreichische Presseagentur Apa , daß aus Die Rede des Bundespräsidenten Dr . Karl
den verschiedenen Industriegebieten Oester - Renner , der als Nestor der österreichischen
reichs , insbesondere aus Steyr und Kapfen - Sozialdemokratie von jeher ein konsequenter
berg , eine verstärkte Aktivität der komunisti - Gegner des Marxismus sowjetischer Prägung

war , darf als ein Versuch gewertet werden , die
Entfremdung zwischen Moskau und Belgrad
zu einer Wiederbelebung gutnachbarlicher Be -
ziehungen zwischen Oesterreich und Jugosla -
wien auszunützen , die durch den Druck Mos -
kaus und seiner slawischen Vorposten auf das
kleine Oesterreich getrübt worden waren . In -
wieweit an Stelle des russischen Kominform -
panslawismus nicht ein engerer serbischer
Nationalismus solche Annäherungsbemühun -
gen erschwert , ist allerdings eine andere Frage .
Man darf nicht übersehen , daß die Spannung
zwischen Tito und Moskau nicht zuletzt darauf
zurückzuführen ist , daß man in Belgrad der
russischen Außenpolitik vorwarf , sie lasse den
nationaljugoslawischen Aspirationen , z . B. im
Falle Triest , nicht genügend Unterstützung an -
gedeihen .

schen Vertrauensmänner festzustellen sei . Das

Ziel sei , den Kommunisten im Gewerkschafts -
bund die Führung zu verschaffen und zu ver -

suchen , durch einen Putsch die Regierung zu
stürzen . Der österreichische Außenminister
Gruber wandte sich gegen die noch immer an -

dauernde Besetzung des Landes und dagegen ,
daß eine Besatzungsmacht nach wie vor den

interzonalen Gütertransport Oesterreichs ihrer
Kontrolle unterwerfe .

Montag um 17 Uhr die Konferenz der Beauf -
tragten der vier Großmächte zur Regelung der
Frage der italienischen Kolonien zusammen . Bundespräsident Renner bedauerte in ei -

Die Sowjetunion ist durch den stellvertreten - ner Rede in Klagenfurt , daß es an der
den Außenminister Wyschinski , Amerika Kärnter - jugoslawischen Grenze versehentlich
durch seinen Londoner Botschafter Douglas zu Zwischenfällen gekommen sei . Er erinnerte
und Großbritannien durch Staatsminister Mc - an das „ gute Einvernehmen zwischen Jugo -
Neil vertreten . Am ersten Verhandlungstage slawien und der ersten Oesterreichischen Re -
wurden noch keine sachlichen Gesichtspunkte publik während der Zeit ihrer Unabhängig -
erörtert . Es wurde lediglich darüber debattiert , keit " und brachte seine Bewunderung über

@ al

Russischer Wettbewerb
Von Hans Rode

In der sowjetischen Presse wird zurzeit eine

breit angelegte Kampagne für die Erfüllung
des ersten Nachkriegs - Fünfjahresplanes inner -
halb von vier Jahren geführt . Neben Leit -
artikeln , Aufsätzen führender Persönlichkei -
ten und Korrespondentenmeldungen springen

zahlreiche offeneals eine Neuerung
Briefe an den ,, teueren Genossen Stalin " in
die Augen . In ihnen berichten die Arbeiter und

Leiter von Industrieunternehmungen , Kol -

chosbauern , Partei - und Verwaltungsstellen
usw. über ihre wirtschaftlichen Erfolge und ver -
sprechen feierlich , die von ihnen geforderten
Leistungen vor der gestellten Frist zu erfül -
len , die vorgeschriebenen Produktionsziffern
zu erhöhen , die Selbstkosten zu senken und
dergleichen mehr .

-

ver -

na -

Unter den Mitteln , durch die der schaffende
russische Mensch vom einfachen Arbeiter
und Bauern bis hinauf zum Minister -
anlaßt werden soll , mehr , schneller , besser
und billiger zu arbeiten , ist das wirksamste
der ,,sozialistische Wettbewerb ". Auf Vorschlag
der jeweiligen Parteiorganisation wird in den
Fabriken und den Kolchoswirtschaften
türlich einstimmig - beschlossen , einen gleich -
artigen Betrieb zum ,, sozialistischen Wettbe -
werb " herauszufordern . Es werden Verträge
abgeschlossen , in denen sich die Arbeiter und

Fristen genau festgelegte Leistungen zu er -
Bauern verpflichten , innerhalb bestimmter

zielen . Solche Abmachungen werden nicht nur

dern auch auf ganze Industriegruppen und alle

-

zwischen einzelnen Betrieben getroffen , son -

Landwirtschaftsbetriebe verschiedener Ray -
ons (Landkreise ) , Gebiete (Provinzen ) und
Bundesrepubliken ausgedehnt , die miteinan -
der in Wettbewerb treten . In der Praxis be -
deutet der ,, sozialistische Wettbewerb " , gegen
den natürlich kein Angehöriger oder Leiter
eines Betriebes Einspruch erheben kann , eine
nachträgliche Revision der Wirtschaftspläne
zugunsten des Staates . Hierbei ist zu bemer -
ken , daß diese Pläne - jedenfalls wird dies
von den Partei - und Regierungsstellen be -
hauptet in absichtlicher oder fahrlässiger
Unterschätzung der vorhandenen Möglichkei -
ten oft zu niedrig aufgestellt werden .

-

zalistischen Wettbewerbs " werden die jeweils
Zur Popularisierung des Gedankens des , ,so -

erfolgreichsten Industrieunternehmen und land -
wirtschaftlichen Betriebe in der Presse gefei -
ert sowie mit Fahnen und Orden ausgezeich -
net . Die besten Arbeiter , Bauern , Ingenieure ,
Direktoren usw . erhalten neben Geldprämien ,
Orden und Medaillen den mit besonderen Pri -
vilegien verbundenen Ehrentitel eines ,,Hel -
den der sozialistischen Arbeit " . Vielfach brin -

- kurz es ge -

gen die Zeitungen die Bilder der Ausgezeich -
neten , Korrespondenten schildern ihre Persön -
lichkeit und ihre Verhältnisse
schieht alles , um den Ehrgeiz anzuspornen und
die nur allzu natürliche menschliche Eitelkeit
für die Ziele des Staates auszunutzen .

Auf der anderen Seite gibt es wohl keine
russische Zeitungsnummer , in der nicht , , ern -
ste Mängel " bei der Erfüllung des Fünfjah -
resplanes gerügt werden . Auch hier werden
Betriebe und Personen namentlich angeführt ,

sofern sie sich nicht schon selbst anprangern ,
um durch schonungslose und reumütige , , Selbst -
kritik " wenigstens ihre gute bolschewistische
Gesinnung zu dokumentieren .

Nun sind in der Sowjetunign Kampagnen
für Fünfjahrespläne und ihre , ,Uebererfül -

lung " an sich nichts Neues . Ein wesentlicher
Unterschied gegen früher besteht aber in der
bisher nicht erlebten Nachdrücklichkeit , mit
der die gegenwärtige betrieben wird . Ange -
sichts der überall und tagtäglich immer deut -
licher in Erscheinung tretenden politischen Ge -
gensätze zwischen der Sowjetunion und den
Westmächten , insbesondere der USA , denen
Moskau mit den unzweideutigsten Ausdrücken
die Vorbereitung eines dritten Weltkrieges
vorwirft , könnte man geneigt sein , in der vor -
erwähnten Propaganda auch ein Anzeichen
für russische Angriffsabsichten zu erblicken .
Politische Prognosen sind zwar heute gefähr -
licher denn je , trotzdem scheinen uns kritische
Ueberlegungen gegen eine solche Auffassung
zu sprechen . Selbstverständlich wissen die
herrschenden Kreise im Kreml ganz genau ,
daß weder Amerika noch irgend ein europäi -

- sches Land einen neuen Krieg wünschen , viel -
mehr bis an die Grenze des Tragbaren alles
unternehmen , um ihn zu vermeiden . Ebenso
stimmen die Kenner sowjetrussischer Pro -
bleme in der Meinung überein , daß auch die
Sowjetunion kein Interesse an einer baldigen
bewaffneten Auseinandersetzung mit der west -
lichen Welt haben kann . Abgesehen davon ,
daß auch der Leidensfähigkeit des russischen
Volkes Grenzen gesetzt sind , ist die inter -
nationale Machtstellung der Sowjetunion noch

man denke nurkeineswegs so konsolidiert -
an die Ereignisse in den Balkanländern als

-

daß Moskau ohne direkten Zwang von sich
aus das Risiko eines Krieges auf sich nehmen
würde . Im übrigen ist der Kreml davon über -
zeugt , daß er seine Ziele auch mit den Me -
thoden des „, kalten Krieges " erreichen kann ,
zu denen bekanntlich diplomatisch - politische
Gewaltaktionen ebenso gehören wie der Ein -
satz von Fünften Kolonnen . Bei ihrer Anwen -
dung wird die Sowjetmacht bis hart an die
Schwelle eines neuen Krieges gehen . Je grö -



Seite 2 Nr . 81

Ber dabei ihre wirtschaftliche Unabhängigkeit ,
je umfangreicher ihre Reserven an Industrie -
produkten und Nahrungsmitteln sind , um so
weniger glaubt sie , vorerst entscheidende Re -
aktionen der Westmächte befürchten zu müs -
sen .

Unter diesen Umständen dürfte die derzei -
tige Kampagne für die Verkürzung der Fri -
sten des Fünfjahresplanes ein doppeltes Ziel
verfolgen . Einmal soll die russische Wirtschaft
tatsächlich schneller auf den jeweils erreich -
baren Höchststand gebracht werden , als zu Be -
ginn des ersten Nachkriegs - Fünfjahresplanes
( 1946 ) vorgesehen war , um für jeden Fall bald -
möglichst gerüstet zu sein . Zum zweiten will
der Kreml der Welt offenbar den Eindruck
vermitteln , daß die Völker der Sowjetunion er -
folgreich alle Kräfte aufbieten , um im Kriegs -
falle auch an der wirtschaftlichen Front
während des letzten Krieges ist sie bekannt -
lich wesentlich von den USA gestützt worden

ohne fremde Hilfe einem Kampfe gewach -
-
sen zu sein .

Inwieweit die Propaganda hüben und drü -
ben geeignet ist , die Regierungen in West und
Ost in ihren Entschlüssen zu beeinflussen , wird
einstweilen ein Geheimnis der Kabinette blei -

mit oder
geschaffenen Tatsachen

ben . Entscheidend werden nur die
ohne Propaganda
sein .

-
-

Geschenke machen sich bezahlt

W. G. Die , ,New Yorker Staatszeitung " ver -
öffentlichte einen Aufsatz , in dem auf Grund
der Bilanzberichte von 200 Großunternehmun -
gen die jüngste Entwicklung der amerikani -
schen Wirtschaft beleuchtet wird . Gleichzeitig
fragte das Blatt führende Industrielle über
ihre Meinung . Einer von diesen schreibt : „Jetzt
haben wir fette Jahre , die wir ausnützen müs -
sen, denn wir wissen nicht , wann die mageren
Jahre kommen werden ." Ein anderer : „DieLöhne der Arbeiter sind in die Höhe gegan -
gen , warum sollen unsere Profite nicht auch
steigen ?" Aus der Untersuchung geht hervor ,daß der Boom der USA - Industrie nicht nur
einem gesteigerten Inlandsumsatz , sondern vor
allem dem erhöhten Export , bei dem die
Marshall - Plan - Lieferungen eine wesentliche
Rolle spielen , zu verdanken ist . Während sich
einige Luftlinien und Eisenbahnen verhältnis -
mäßig schlecht rentierten und auch die Ge -
brauchsgüter - und Nahrungsmittelindustrie so -
wie die Brennereien nicht übermäßig gut ab -
geschnitten haben , sind die Umsätze bei den
Oelgesellschaften , in der Kraftwagen - , Papier -
und Textilindustrie erheblich gestiegen , im
ersten Halbjahr 1948 im Vergleich zum glei -
chen Zeitraum des Vorjahres bei General Mo -
tors um 50 Prozent , bei Studebaker um 126
Prozent , bei der Baltimore und Ohio - Gesell -
schaft um 75 Prozent , bei Missouri - Kansas -
Texas um 116 Prozent , bei Lehigh Valley um
243 Prozent . Unter den weiteren Großverdie -
nern befinden sich folgende Firmen : California
Oregon Power (33 Prozent Gewinnsteigerung ),
Inland Steel (47 Prozent ) , Philipps Petroleum
(135 Prozent ), Skelly Oil (141 Prozent ), Stan -
dard Oil ( 90 Prozent ) .

Wir wissen , daß das kriegsverarmte Europa
auf die amerikanische Hilfe angewiesen ist .
Wir wissen auch , daß die amerikanische Oef -
fentlichkeit aus der Ueberzeugung heraus da -
durch dem Frieden zu dienen und in einer bes -
seren Welt die rule of law , die Herrschaft des
Gesetzes , zu errichten , diese Hilfe bejaht . Doch
es scheint uns angesichts der oben angeführ -
ten Selbstzeugnisse nicht unangebracht , daran
zu erinnern , daß in der Politik der alte Grund -
satz des ,,do ut des " , des „Ich gebe , damit dugebest " , nach wie vor seine Geltung hat . Aus
den amerikanischen Aeußerungen dürfen wir
entnehmen , daß wir uns moralisch keineswegs
als Almosenempfänger zu fühlen brauchen , wo
es in erster Linie um wirtschaftliche realpoli -tische Fakten geht .
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Tausend Jahre Maria Einsiedeln

Unweit des Züricher Sees liegt , flankiertvon hohen Bergen , in 885 m Höhe eines derschönsten und berühmtesten Klöster der
14. September sein tausendjähriges Bestehen
christlichen Welt : Maria Einsiedeln , das am

feierte .
Hier , am Rande eines dunklen Waldes , er -

baute sich im 9. Jahrhundert Graf Meinard
von Sulgen seine Einsiedelei , zu der ihm die

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Warum keine Kantone ?
Vorschlag zur Vereinfachung und Verbilligung der Staatsverwaltung in Württemberg - Baden

Von R. Scholl , Ulm , Oberbürgermeister a . D.

Aus den alten Staaten Württemberg und Ba -
den und dem früher preußischen Regierungs -
bezirk Hohenzollern soll ein neues Staats -
gebilde geschaffen und dieses in vier Landes -
bezirke untergeteilt werden . Diese Landes -
bezirke sollen volle Selbstverwaltung mit eige -
nem Parlament erhalten . Das neugebildete
Land wird also ein Staatswesen mit vier Un -
terstaaten sein . Der Angehörige dieses süd -
westdeutschen Staates würde demnach in
einem vier - , bald fünffach gestockten Staats -
bau wohnen und Bürgerrechte und - pflichten
haben : Gemeinde , Kreis , Landesbezirk , Land ,
Deutscher Bund . Daß mit einer Vermehrung
von Gebietskörperschaften nicht die bei Er -
örterung der ganzen Frage behauptete Ver -
billigung der Staatsverwaltung verbunden sein
kann , leuchtet ein . Im Gegenteil . Jede Gebiets -
körperschaft hat ihr eigenes Schwergewicht ,
das sich auswirkt in Kompetenzansprüchen ,
einem Behördenapparat , öffentlichen Einrich -
tungen , auch Vertretungskörperschaften mit
Wahlmechanismen .

Unbestreitbar ist eine Gebietskörperschaft
von einer angemessenen Größe leistungsfähi -
ger als ein Zwergverband . Jene kann auch auf
manchen Gebieten rationeller und daher billi -

dererseits erhebt unsere Zeit Anspruch nicht
ger wirtschaften als der kleinere Verband . An -

waltung , sondern insbesondere auch auf Selbst -
nur auf eine volksnahe Regierung und Ver -

verwaltung im Sinne der maßgeblichen Mit -
wirkung der Bürger bei der Besorgung der
öffentlichen Angelegenheiten . Mit diesem An-
spruch verträgt es sich nicht , daß auf dem frü -
her üblichen Büroweg von einer fernen Haupt -
stadt aus Entscheidungen getroffen werden ,
die durch eine unter Kontrolle der Bürger ste -hende Selbstverwaltungsinstanz draußen im
Lande ebensogut und wirklichkeitsnäher ge -
troffen werden können .

Nach der Gemeinde , die , abgesehen von
der Familie , das natürlichste Gemeinwesen
darstellt , eignet sich eine geographisch zusam -
menhängende und gut überschaubare Land -
schaft am leichtesten zu einer überörtlichen

Regierungs - und Verwaltungstätigkeit . Ein
solch überörtliches Gemeinwesen stellt , das
hat sich während der Notstände der Zusam -
menbruchsperiode 1945 gezeigt , der Land -
kreis dar . Die Kreise waren nach dem Zu -
sammenbruch einige Zeit die größten Hoheits -
gebiete , die regiert und verwaltet werden
konnten .

Nun stammen unsere Kreiseinheiten in der
Hauptsache aus den Zeiten der Postkutsche .
Sie verdanken ihre Entstehung am wenigsten
der Absicht , Selbstverwaltungskörperschaften
aus ihnen zu machen . Vielmehr wurden sie als
untere staatliche Verwaltungseinheit (in Würt -
temberg als Oberamt , in Baden als Bezirks -
amt ) eingerichtet . Leider erhielten die Kreise
vom Jahre 1946 ab die Rechtsgestalt eines
Januskopfes , dessen eines Gesicht kommunal ,
dessen anderes aber staatlich ist . Das letztere
ist offensichtlich nur dem Trägheitgesetz zu -
zuschreiben . Weil die Kreise früher in der
Hauptsache staatlich verwaltet wurden , ließ

einmal absterben .
man diese Art der Kreisverwaltung nicht auf

Daß sie völlig entbehrt werden kann , das

zeigen die daneben bestehenden kreisfreien
Städte und Stadtkreise , die als reine Kom -
munalgebilde ihre Angelegenheiten verwalten ,
auch die , welche von den Landkreisen als staat -
liche Institutionen besorgt werden .

ihrer im Jahre 1938 erfolgten Vergrößerung
Freilich sind die meisten (Land - )Kreise trotz

noch zu leistungsschwach und zu klein , um
einen überörtlichen Ausgleich zu ermöglichen
und das Land durch Uebernahme eines Teils
seiner Verwaltungsfunktionen zu entlasten . Um
aus den Kreisen leistungsfähige Selbstverwal -
tungskörperschaften zu machen , sollten sie
durch Zusammenlegung und Neueinteilung auf
höchstens ein Drittel ihrer bisherigen Zahl
vermindert werden . Das könnte sogar mehr
geographischen Gesichtspunkten entsprechen ,
als dies bei der bisherigen Kreiseinteilung der

Französischen Revolution , wo sie von der Re -

Jahr 1848 ging nicht spurlos an Maria Ein -
volutionsarmee geplündert wurde . Auch das

siedeln vorüber . Im Jahre 1852 entsandte dieAbtei eine Mission nach den Vereinigten Staa -
ten , die dort das heute noch bestehende St.
Meinrad (Indianapolis ) gründete .

Jahr für Jahr pilgern ungefähr 250 000 Men -
schen nach Maria Einsiedeln , um sich an dem

ben , der mit dem Bilde der Heiligen Jungfrau
Wasser des schwarzen Marmorbrunnens zu la -

und einer goldenen Krone verziert ist . Maria
Einsiedeln ist heute wie je einer der geisti -
gen Mittelpunkte christlicher Kultur , und sein
Einfluß reicht weit über Europa hinaus in die
Neue Welt .

Der , , Deis "

Aebtissin Hildegard von Zürich ein als wun -
dertätig geltendes Marienbild schenkte . Bis zu
seiner Ermordung (861) führte Meinard in die -
ser Einsamkeit ein Gott wohlgefälliges Leben .
Nach seinem Tode setzten fromme Männer
sein Werk fort , bis Eberhard von Straßburg
im Jahre 948 über Meinrads Einsiedelei Kirche
und Kloster des Benediktiner - Ordens errich -
tete , zu dessen Einweihung , wie eine fromme Von Hans Eberhardt
Legende erzählt , der Heiland selbst , umgeben Unter den jungen Männern , mit denen der
von Engeln und Heiligen , erschienen ist . Der Lehrer Theodor Gottwald näher in Berührung
Tag dieser Weihe wird seither alle Jahre am kam , war ein wenige Jahre älterer Schreiner
14. September unter Teilnahme von Hundert - namens Matthäus Freudenreich , genannt der
tausenden von Pilgern gefeiert . , ,Deis " . Wenn auf einen Menschen das Wort

Schweres Schicksal zog seit rer Gründung zutraf , daß der Schwabe erst mit vierzig Jah -
über die Abtei , Brände und Kriege zerstörten ren , ,gescheit " würde , so galt dies für ihn . Im -
sie , aber immer wieder erstand das Kloster mer stak sein Kopf voll toller Gedanken . Ar -
aus den Trümmern . Seine jetzige herrliche beiten war nicht seine starke Seite , viel mehr
Gestalt erhielt es in den Jahren 1704 - 09 in sah man ihn oft unterwegs auf abendlichen
italienischem Barock . Mit seinen beiden Exkursionen in die Nachbardörfer , wo er
schlanken Türmen , einer Länge von 258 m dann das Geschäft des sogenannten , ,Kunden -
und einer Breite von 255 m , ist Maria Ein - trinkens " in reichlichem Maße besorgte und
siedeln das größte Barockbauwerk der Schweiz . nebenbei schönen Mädchen den Hof machte .
Doch nimmt ihm seine Größe nichts von sei - So war er denn weitum bekannt als der lu -ner Heiterkeit und Anmut . stige „ Deis " , der auf keiner Hochzeitsfeier ,

auf keiner Faschingsunterhaltung fehlte .Das Kloster , zu dem 84 Priester , 12 Kleriker
und 24 Brüder des Benediktinerordens ge -
hören , umfaßt neben den klösterlichen An-
lagen ein Priesterseminar , ein Gymnasium
und eine Kirche . Weit über die Grenzen hin -
aus berühmt ist außerdem seine Pferdezucht .
Die Aebte des Klosters hatten durch die Jahr -
hunderte hindurch großen Einfluß und waren
seit 1274 mit der Fürstenwürde bedacht .

Schwer gelitten hat die Abtei während der

Gottwald geriet nun eines Tages mehr zu -
fällig denn absichtlich in die Werkstatt des
lustigen Tischlermeisters und war von da an
häufiger Gast , teils , weil ihm vom Vater her
eine Vorliebe für das Schreinerhandwerk im
Blute lag , teils , weil er sich von der fröhli -
chen Natur des Herrn Matthäus Freudenreich
angezogen fühlte . Oft unternahmen dann die
beiden gemeinsam ihre abendlichen Streifzüge

Fall ist . Selbstverständlich müßten die großen
und mittleren Städte in die vergrößerten Kreise
miteingehen und ihre Kreisfreiheit verlieren .
Es ist dies auch in der übrigen Welt nicht an -
ders . So ist z . B. die Stadt Zürich Bestandteil
des Kantons Zürich , und New York ist Be -
standteil des Staates New York . Die neu zu
bildenden größeren und mit vollem Selbstver -
waltungsrecht ausgestatteten Kreise würden
besser als Gaue oder Kantone bezeichnet .

Staatliche , volkswirtschaftliche und finan -
zielle Gesichtspunkte sprechen für den ange -
deuteten Umbau des Staates : Verzicht auf die
Errichtung von vier neuen Landesbezirken ,
dagegen annähernde Drittelung der Zahl der
bisherigen Kreise und Uebertragung eines Teils
der bisher durch das Land verwalteten Auf -
gaben auf die vergrößerten Selbstverwaltungs -
körper in deren eigene Zuständigkeit und
eigene finanzielle Verantwortung . Die Folge
davon wird sein eine volksnahe Verwaltung
unter Mitwirkung und Kontrolle der Bürger ,
weniger Aemter , klarerer Instanzenzug , Ent -
lastung des Steuerzahlers .

*

Wir stellen diese Gedanken des früheren Ul -
mer Oberbürgermeisters Scholl über die im
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Zusammenhang mit der Vereinigung der Län -
der Württemberg , Baden und Hohenzollern

entstehenden Verwaltungsprobleme zur Diskus -
sion , ohne uns mit seinen Vorschlägen zu iden -
tifizieren . Wir sind zum Beispiel nicht der An -
sicht , daß die Schaffung lokaler Gebietskör -
perschaften und - vertretungen notwendiger -
weise eine Aufblähung des Verwaltungsappa -
rates mit sich bringen müsse , da ja in einer
gesunden Demokratie in dem Maße , in dem
Verwaltungsfunktionen von selbständigen un -
teren Stufen ausgeübt werden , die entspre -
chenden Verzweigungen einer Zentrale über -
flüssig sind . Ob größere Einheiten , ,unbestreit -
bar rationeller und daher billiger " arbeiten ,
ist mindestens fraglich . Auch die vier für den

neuen südwestdeutschen Staat vorgeschlagenen
Landesbezirke scheinen uns für die Ueber -
gangszeit als geographisch - landschaftliche Mit -
telinstanzen im Sinne einer historisch - organi -
schen Entwicklung notwendig .

Dagegen mag in der ferneren Zukunft ein
Fortschreiten zu dem vorgeschlagenen Kanto -
nalsystem sehr wohl möglich sein . Eine erste
Etappe auf diesem Wege wäre die längst fäl -
lige Flurbereinigung verschiedener Kreisex -
klaven oder sonstiger landschaftlicher und
verkehrstechnischer Abnormitäten der beste -
henden Gebiets - und Verwaltungsgliederung .
Auf jeden Fall würde aber ein Kantonalsy -
stem , das den „ Büroweg " verkürzt , der Zu -
stimmung breitester Schichten gewiß sein .

Nachrichten aus aller Welt

kammer Königstein gegen den Großindustriellen
FRANKFURT . In der Verhandlung der Spruch -

Thyssen beantragte der öffentliche Kläger dieEinstufung des Angeklagten als Minderbelaste -
ten in Gruppe III und die Einziehung von 20 %seines auf 21 Millionen Mark berechneten Ver-
mögens . Die Flucht Thyssens , so wird in der
Begründung ausgeführt , sowie sein kriegsgeg -
nerisches Telegramm an Göring könnten nicht

gesetzes angesehen werden . Dagegen stellten
als aktiver Widerstand im Sinne des Befreiungs -

seine Geldzuwendungen an Ludendorff , Göring
und Hitler schwerwiegende Belastungen dar .

FRANKFURT . Am Montagnachmittag stürzten
bei Kaufbeuren ( Schwaben ) zwei amerikanische
Düsenjäger vom Typ „ F 80 " ab . Sie waren mit
sechs anderen Flugzeugen vom Flugplatz Für -
stenfeldbruck zur Teilnahme an den Manövern
über Großbritannien gestartet .

BERLIN . Das Berliner Büro der interalliier -
ten Reparationsagentur veröffentlichte ein Schrei -
ben des Präsidenten der JARA , Rueff , an die
Vertreter Frankreichs , der Vereinigten Staaten
und Großbritanniens , in dem die Regierungen
um eine endgültige Liste der für Reparations -
zwecke zur Verfügung stehenden deutschen Fa -
briken gebeten werden .

sischen dürfen nicht mehr versetzt werden , heißt
BERLIN . Schüler mit „ Ungenügend " im Rus -

es in einer Anweisung der Schulämter in der
Sowjetzone .

BERLIN . Trotz des deutschen Protestes ist die

Insel Helgoland uneingeschränkt für laufende
Zielübungen britischer Bomberformationen frei -
gegeben worden .

LONDON . Die britische Regierung hat die pol -
nische Note vom 30. Juli , in der gegen die eng -

zurückgewiesen .
lische Politik in Deutschland protestiert wurde ,

KOPENHAGEN . Nachdem die Insel Bornholm
verschiedentlich von Flugzeugen fremder . Natio -
nalität überflogen worden ist , wurde ein Kriegs -
schiff nach der Insel entsandt . Ein dänischer
Protest bei den sowjetischen Behörden soll in
Kürze zu erwarten sein .

LUZERN . „ Die vielsprachige und tolerante
Schweiz kann nur eine liberale Schweiz sein ",erklärte der Präsident der liberalen Partei des
Kantons Luzern , Nationalrat Bucher , vor 15 000
Teilnehmern an einer Verfassungsfeier .

MAILAND . Das Testament Mussolinis , das
dieser einem Journalisten mit der ausdrück -
lichen Weisung anvertraute , es erst drei Jahre
später bekanntzumachen , wird demnächst ver -
öffentlicht werden .

WIEN . Zum 265. Jahrestag der Befreiung
Wiens von der Belagerung durch die Türken
fand auf dem Kahlen Berge eine Feier statt , bei
der Bundeskanzler Dr . Figl die Schlacht vom
12. September 1683 als eine gewaltige Manifesta -
tion europäischen Gemeinschaftsbewußtseins be -
zeichnete .

in umliegende Ortschaften . Damit aber nicht

Lehrer als Geselle des „Deis " ausgegeben ,
zuviel unnützes Gerede entstünde , ward der

und da er in Dingen , welche das Tischlerhand -
werk betrafen , mitzureden verstand , nahmniemand Anstoßẞ. Einigen Kummer aber ver -
ursachte der Pseudotischler immerhin sei -
nem Meister : er verabscheute nämlich un -
mäßiges Trinken ; doch hatte dies wieder den
Vorzug , daß der Heimweg jedesmal ohne nen -

nenswerte „Unfälle" verlief .
Meist trafen die beiden dann nach Mitter -

nacht wieder vor ihren Behausungen ein , und
„ Deis " machte sich dann und wann ein be -
sonderes Vergnügen , den Schlaf des alten
Oberlehrers durch einen wilden Schrei zu
stören , was andern Tags beim Morgenkaffee
dem jungen Kollegen recht vorwurfsvolle
Blicke oder gar eine Rüge eintrug . Besagter
Matthäus Freudenreich war aber im großen
und ganzen eine gutherzige Natur , deren dur -
stige Seele eben hin und wieder einen sieg -
reichen Kampf über die warnenden Gewis -
sensstimmen davontrug . Hatte der Alkohol
dann seine Wirkung getan , so brachte den
Tischlermeister sein loses Mundwerk häufig
in Gefahr , unter die Fäuste erboster Mitmen -
schen zu geraten . Doch bewahrte er ständig
noch ein Fünkchen Klugheit , wohl durch früh -
zeitige Erfahrungen gewitzigt , und machte
sich rechtzeitig aus dem Staube .

Wie schon erwähnt , hatte unser , ,Deis " eine
besondere Vorliebe für das weibliche Ge -
schlecht . Einem Schmetterlinge gleich von
Blume zu Blume gaukelnd und die Süße ju -
gendlicher Schönheit naschend , fand sein Herz
niemals festen Ankerplatz . Wollte es einmal
einer Evastochter fast gelingen , ihn in ihre
Netze zu verstricken , so hielt ihn ein lebhaf -
tes Bedauern mit soviel anderen , seiner Mei -
nung nach dann , ,brachliegenden " liebwerten
Geschöpfen zurück . Im übrigen schlug er alle
Ermahnungen zur Vernunft , von welcher Seite
sie auch kommen mochten , in den Wind . Ja
in Augenblicken besonders guter Laune erhob

Kommunistischen Partei veröffentlichte einen

Reaktion " vorbereitete „Komplott " aus Anlaß

läßlich des Erntetages erklärte der Justizmini -
ster Cepicka , ausländische Agenten hätten den

PRAG . Das Organ der tschechoslowakischen

Artikel über das von der „ internationalen

des Staatsbegräbnisses Präsident Beneschs . An -

tschechoslowakischen Präsidenten töten wollen
und sich den Tod Gottwalds für Beneschs Tod "
zur Devise gemacht .

Tschechoslowakischen Republik , wird einen kur -
PRAG . Clement Gottwald , der Präsident der

zen Urlaub auf der Krim verbringen .

gelieferte Kriegsverbrecher , unter denen sich
WARSCHAU . 58 von den Sowjetbehörden aus -

der letzte Kommandant des KZ . Auschwitz und
12 polnische Denunzianten aus diesem Lager
befinden , sind in Polen eingetroffen .

Molo -MOSKAU . Die Reden Außenminister
tows in der Zeit vom April 1945 bis Juni 1948
wurden unter dem Titel „Fragen der Außen -
politik " jetzt in einem Werk von 600 Seiten vom
russischen Staatsverlag veröffentlicht .

GENF . Unter dem Vorsitz des französischen
Botschafters Henry Ponsot wurde am Montag
die erste Tagung des Generalrats der interna -
tionalen Flüchtlingsorganisation (IRO ) im Bei -
sein von Bundesrat von Steiger eröffnet .

LA CORUNA . Ein italienisches Schulschiff ist
mit 150 Seekadetten von Irland kommend in La
Coruna eingetroffen . Die spanischen Marinebe -
hörden empfingen die italienischen Seeleute .
Der italienische Konsul gab einen Empfang , an
dem die spanischen Behörden teilnahmen .

Bayern gegen jeden Zentralismus .

MEMMINGEN . Ministerpräsident Dr . Hans
Ehard erklärte am Sonntag auf einer Ver -
sammlung des Bayerischen Bauernverbandes ,
der Gedanke , Bayern könnte sich aus der Ver -
flechtung in die allgemeine deutsche Not los -
lösen , schwebe im luftleeren Raum einer wirk -
lichkeitsfremden Phantasie Die Interessen
Bayerns könnten jedoch nicht gewahrt wer -
den , wenn die deutsche Innenpolitik mit zen -
tralistischen Methoden geführt werde . Ob
nun von einem Berliner oder Frankfurter Zen -
tralismus gesündigt werde , sei ein und das -
selbe .

Der unzureichende Ausbau des Länderrates
habe die neuen zentralistischen Tendenzen in
der Bizone außerordentlich begünstigt . Mit
dem Zusammentritt des Parlamentarischen
Rates erhebe sich die Frage , ob der zentra -
listischen Entwicklung feste Grenzen gesetzt
und die Länder zu tragenden Säulen des Gan -
zen werden würden . Für die Lösung der baye -
rischen Frage sei entscheidend , ob sich Bayern
unter dem Dach des zukünftigen deutschen
Hauses wohlfühlen könne .

er sich und sang mit seiner ziemlich wohl -
klingenden Stimme :

Warum soll ich mich denn grämen ?
Frohsinn ist des Lebens Preis !
Wer nicht mitmacht , soll sich schämen !
Kommt ! Seid lustig wie der „, Deis " !

Paul Wegener gestorben
Am 12. September ist in Berlin der Schau -

spieler Paul Wegener im Alter von 74 Jahren
gestorben . Wegener war Westpreuße und kam
nach dem Studium der Philosophie und Kunst -
geschichte mit 21 Jahren zum Theater . Seit 1905
wirkte er ständig in Berlin , Richard II . , Richard
III ., Fuhrmann Henschel , Holofernes u . a . ge -

Filmtätigkeit wurde er über die Berliner Büh-
hörten zu seinen besten Rollen . Durch seine

einer der eindrucksvollsten Darsteller . Er grün -
nen hinaus in ganz Deutschland bekannt als

dete die Paul - Wegener - AG . , in der er als Dar -
steller und Regisseur arbeitete . Seine bekannte -
sten Filme wurden „ Ein Mann will nach Deutsch -
land " , " Sturm über Asien " und „Irische Tra -
gödie " .

Kulturelle Nachrichten

Im Rahmen der 650 - Jahrfeier der Stadt Tett -
nang wird auch eine Ausstellung alter
kirchlicher Kunst stattfinden , deren Mit -
telpunkt Schnitzfiguren des Meisters von Eris -kirch bilden werden .

Im Rowohlt - Verlag Hamburg - Stuttgart er -
scheint Anfang Oktober in Form eines Rota -
tionsdruckes Abrechnung mit Hitler "
von Dr . Hjalmar Schacht in einer Erstauflage
von 100 000 Exemplaren .

Die Planck - Medaille , eine der größten
wissenschaftlichen Auszeichnungen , ist in einer
Festsitzung der Deutschen Physikalischen Ge -
sellschaft in Clausthal -Zellerfeld dem deutschen
Physiker Max Born feierlich überreicht worden .
Prof . Born war bis 1933 Ordinarius für theo -

in Edinburgh .
retische Physik in Göttingen und lehrt seitdem

Braunschweig ist für das Jahr 1947 an den Dich -
Der Wilhelm - Raabe - Preis der Stadt

ter Werner Bergengruen und für das Jahr 1948
an die Dichterin Ina Seidel verliehen worden .
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Oer Lrbeitsmsrkt Lnde August

Ä08II7OLI4 . Ksch einem Lerlckt lies Osndes -
ardeitLLintes Lüdwürttsmberg -KoksozoUsrn reizte
der Lrbeitslugrkt Lodo August gegenüber unse¬
rer in Kuininer 75 vom 2. 8. 48 unseres Muttes
sn dieser Steile veröktsntlickten Knisrsuckung
tolgsnds Veränderungen : Arbeitslose inszsssmt
2388 (1858 Männer , 458 Lrsusn ) — gegenüber ins -
gsssint 2186 Lnde üuii . Oie LskI der bssckskdg -
ten Arbeiter und Lngeskellten bst sieb nockmsls
um 2788 suk insgsssmt 231 588 erböbt . Durch die
Arbeitsämter «wurden im vsrgsngenen Monst
8388 Lrbsitsplätzs besetzt , und dsmit dss bis¬
herige Käekstergednis dss Monats luk nock über -
trokksn . Oie LskI der den Arbeitsämtern gemel¬
deten oklenen Stellen betrug Lnde Lugust nock
8288. Oie LnzskI der vermittelten Lrbeitsplstzs
sowie sucd dis LskI der nocb olksnen Stellen
reißen bsrnerkenswsrterweise , dsü die tVirt -
scbslt immer nocb kür Lrbeitskräkte suknskins -
käbig ist — nstürlick mit den Linsckränkungen ,
dis wir scbon in unserer odsngensnnten Osr -
stellung sukreigten : dis okkenen Stellen berisken
sieb vorwiegend suk Lau - und sonstige pscd -
srbsitsr , wäbrend suk dem Sektor der ksukmän -
niscken Angestellten Kskersngsbot bsstebt . Ksuk -
männiscbs und tscbnisebs Angestellte stellen
nunmskr ksst dis Kälkte der gemeldeten Arbeits¬
losen ; die Osge verschlechtert sieb rusekends .

*
L . Wenn msn dis Likkern der nsuvermittslten

Lrbeitsplstzs und der nock okkenen Stellen be¬
rücksichtigt , ergibt sieb eindeutig , dsü die Lnt -
wlcklung des Lrbeltsrnsrlctss viel weniger von
den Luswlrkungsn der WLKrungsrskorm sls von
der Osrnontsgepolitilc sbksngt . So bst die Still¬
legung der Ms ^ ksckwerlcs in Lrledrlcks -
ksksn bewirkt , dsü dis bei den Arbeitsämtern
registrierten Arbeitslosen ru nickt weniger sls
28 Prozent suk den Lrbsitssmtsbsrirk Ksvsns -
burg entksllen . Luk die Osssintzskl der srbslts -
losen MetsIIsrbeiter bsrogen , beträgt der Lntell
41 Prozent . Lsknllch ungünstige Luswirkungen
werden sieb sucd einstellen , wenn der Lbbsu der
Ilkrsnindustris im württembsrgisdksn Lüdsckwsrz -
wsld sieb sls unvsrmsidbsr erweisen sollte . Ob
in diesen beiden Schwerpunkten dis srbsitslossn
Lpezislsrbsitsr in jedem LsII restlos sukgsksn -
gsn werden können , Isüt sich beute nocb nickt
übers eben .
0 »s Problem Oberndorf

trägnisssn ibrsr Isndwirtscksktlicben Kleinbs -
trlebs bestreiten konnten , in Kürze suk Ookn-
srbeit ungewissen sein werden . Oiss gilt sucd
kür dis zahlreichen Lsiniliensngekörigen , dis in
der Osndwirtschskt blsker mitbelken . Lei prü -
kung der einzelnen Seseksktigungsverkältnisss
Zeigte sicb , dsü viele Lrbeitskrskte berukskremds
Ästigkeiten in Ssisonbetrieben susüben oder in
solcben Unternehmen besckäktigt sind , dis durcb
dis veränderten wlrtscbsktllcken Verkältnisse zur
Linscbränkung oder sogsr Stillegung ibrer 8 s -
triebs gezwungen sein werden .

klickt su überssksn ist such , dsü sllein mit
den Oiquldstionssrbeltsn in den sukgelösten
Msuserwsrksn immer noch 568 Lrbsitsr und Ln -
gestellte bsscksktigt sind , und dsü kerner nock
118 Männer 3US der Krisßsgsksnssnsckgkt zu -
rückerwsrtet werden . Von 838 im Lezirk der Lr -
beitssmt -klebenstslle Qberndork sls bsscksktigt
gezählten prsuen sind in Kottweil 188, in Sckrsm -
berg 8, sn sndersn Orten 21 in Lrbeit . kür dis
zsklrelcken srbeitsuckenden Krauen ksnn in
Oberndork keine geeignete Lssckäktigung in ge-
werbliclren Unternehmen vermittelt werden .
Luswärtigs LrkeitsstsIIen kommen , insbesondere
kür Ksuskrsuen , nickt in Lstrscht . 8 s ist dsmit
su rechnen , dsü künktig mindestens 886 Lrsusn
im genannten Lrbeitssmt -klsbenstellenbersick in
Lndetrsckt ikrer wirtscbsktlicken Osgs suk Ookn-
srbsit sngswiesen sein werden .

LUss in sllem geigt es sick sls unerlsülick , sls
Lusglslck kür die susgsksllsnsn Lrbeitsplstzs
bei den Msuser -Wsrken und zur Unterbringung
der durck dis veränderten wirtscksktlicken Ver -
kältnisss zusätzlich suktrstsnden Lrbeitsucken -
den rund 3888 Lrbeitsplstzs kür Männer und
Lrsusn in neu zu gründenden vnternekmsn zu
sckstken — eine Lukgsbs , dis sick nickt lsickt
dürkts lösen lssssn , nachdem die krsnzysischs Mi¬
litärregierung zwsr von der Sprengung dss gröü -
tsn Äeilss der Msuser -Wsricksllen sbgessken
kst , gleichseitig sbsr zur Lsdingung msckte ,
dsü in diesen V/erkksllen nur nicktmstsllver -
srbsitende Sstriebe sngssisdelt werden dürksn .
Oebsrsinstimmsnd dsmit wurden bekanntlich js
suck dis Lrlsdsnskertigungszwsige — 8 su von
schreibenden keckenmssckinen und
der Mssssrwsrkzeugksu , restlos ent¬
nommen und sbtrsnsportisrt .

So ist slso Oberndork ein Beispiel kür die Pro¬
blems , durck die unser wirtscksktlicbes und so¬

ziales Leben in der nächsten Leit noch schwer
bslsstet werden . 1818 betrug die LskI der be-
scksktigten vsrsickerungspüicktigen Lrdeitnek -
msr in den Msuserwerken 1588 ; 1822 wsren es
2568, bis ZUM äskre 1825 wsr die Lsscksktlgungs -
zikker gleickbleibend etws 2288. Oie Wlrtsckskts -
krise Lnde der Lwsnzigsrjskre bewirkte eins
Verminderung suk etws 1768. Seitdem kst sick
sber die LinwoknerzskI von Oberndork nsksgu
verdoppelt . Luck kier gilt , wie kür die 8 e?irks
ksvensburg und kriedricksksken , dsü dis 8 e-
völkerung gum groüen Äsil nickt in sndere pro -
duktionsgebiets gu verpüsngen ist , weil dem
wichtige Orunde entgsgenstsben : einmsl ibrs
Oebundenbeit sn die volkswirtscksktlick so wich¬
tige Xlsinlsndwirtscdskt , rum sndern suck der
sllgemeine , in vielen dskrsn nickt ru bekebends
tVoknrsummsngel . .

Ooknerkükungen in der krsngüsiscken Lone
Äl781kt6Lkl . Lwlscken dem psckverbsnd I .edsr

und der Osndesberuksgewerksckslt Sckuk und I .r -
der , Württembsrg -IIokenroltein , wurde eins 17,S-
prorentige IXiknerköbung veretnbsrt . Oie 8ugend -
mindsstiöbne erküken sick um weitere 5 Prozent .
Sisker kersklts übertsrtkiicks Mekrvsrdienste blei¬
ben in voller Böbs desteben .

klsck den cleksltsvereinbsrungen gwiscken der
Osndesgerneinsckskt der Industrie in Württem rerg -
Bobenrollern und der Osndssberulsgewerksckstt kür
Angestellte in Industrie , Bendel und Bsndwerk de -
trsgen dis neuen terkökten ) Lekälter in Oruppe s :
mit 18 Iskren 104 OLI , mit 28 dskrsn 120 OL4, mit
23 ^Zbren 144 VId , mit 2S -iuilren isi Old ; in Orupne
b : unter 20 lakren 113 OM , mit 2« dsbren 13S VIVl,
mit 23 Iskren 1S7 OM , mit 26 dsbren 207 OM , mit
30 Iskren 228 OM ; in Oruppe e unter 2S Iskren
210 OM , mit 23 Isbren 233 OM , mit 27 dsbren 203
OM ; in Qruppe d : mit 38 Isbren 3SS OM .

Lntlsssungen bei Bebörden
OllSSOOOOItr ' . Im tVirtscksktsmmisterium von

Bordrkein -Westkslen ist visber SIS Sesmtsn und Ln -
gssteliten geicündigt worden . Im Osndwirtscbskts -
ministeisum wurden bis jetrt S3S Kündigungen sus -
gssprocken .

lisukmsnnisclie LrLkte werden nmgesckult
KOSOLklL . vis ersten 3888 OmscbMer sus ksuk -

msnniscken und technischen Oeruken in Ubeinisnd -
Vkslr bsden ikre Orütvng in der Ssuwirtsckskt sb -
gelegt . SO Ororent der Orükllnge bsben destsnden .

kür küsenprelserdökung
OtlSSLOvoktk '. Oer Oeutscke clewerkscbsltsbund

unterstützt die vorgesckisgens Oisenpreissrböbung
um 19 OM je 'rönne Wslrwerlcerreugnisse , vor -
susgssetrt , dsü dis Stsblpreiserbübung von der ver¬
arbeitenden Industrie obne Rückwirkung suk dis
Verbrsucker getrsgen wird .

OeZen IlümoiitüAdii
OOSSLL -vQttk' . Oer <1er

Sr2kIssLkverLtäQ<ligen über cUe v/estcjLUts <Lie Li^en-
urr<I cler dem smerlksnisÄien Kon-
^reü und dei LKk'-VerwLltunZ unterdreltet wurde ,
sieUr Lest , doL die Oemontsßs erniZer Lckld8se1werke
die ßeplsnte ^ rod^UctionLSteißerunZ verkindere . Oer
Oeridkt wendet sied in erster Qinie ZeZen die Oe -
montLge sUer modernen ^ .nisZen in V/estdeutsek -
isnd ds diese dei dem notwendigen erkökten Mn-
sstr deutscher Lrre unentdekrlick seren . Oer stei¬
gende LisenerLoedsrt der ganren V̂elt rwinge rur
die l 'rsnsportkosten ouÜerordentUÄr kcxLr seien .
VsestdeuisÄilLNd iconne rm Zeptemder dieses ^sirres
mit ttllLe der LR? -I îekerungen das vorgesekens
LLonstssott VON Ö25 0Ü6 t erreieken .

„keflarLtionen ^ orkeLI "
VORK. Oie ldkrends ameriksnisÄre V̂irt-

sc^ Lkts-l 'sßesLertung „^Vallstreet Journal " weist in
einem Leitartikel unter der OedersSrrrLt . .Repara¬
tionen - IDr^eit " darauk kin , daü die deutsche Indu¬
strie , genau so wie die amerikanische , eine suLer -

nur eines Kleinen 1?eiies , den Rest nutzlos rurirck -
issse . . .Ist ^ nickt sinnlos " . keiLt es u . a . : „lauLend
dlakrung . RokstotLe und Industrieausrüstungen nacü
^Vestdeutsctrlsnd au drinZen und LieiÄtaeitis die In¬
dustrie in Stürze au aerreiüen und au Sekrottwerten
den -Alliierten au Überlassen? "

^ ppeU xexen Vemvntaseo erko !srei <L
vre I» Uilarrexreruns von Virrttem -

ders -vaden lrat kür S von II württemdvrxlsclr -da -
diseken rtrnren einen vorlLnüxen vemontasestop
erlassen . Vre die Reparationsadteilunx des Vrrt -
scdattsoiinlsterinms , die an den Direktor der Lli -
Utärregierunx , !» r . Olrarles LLkolette , einen drin¬
genden -Appell gerrelrtel kalte , erklärt , wird die De¬
montage solange ausgesetat , dis eine Lntsedeidung
vorliegl . _

Ostmark können nickt umgetsuscdt werclen
RRLklicr 'llltL '. Oie Sank deutscher ILucler uuci

Ms Osuüesreritrslbsbken siml nsch eliisr Mitteilung
Ser Ssnk üeuklher lancier gegenwärtig nickt in
8er I -Sge , geeetrllcke Lsblungsmittel aer Sowjet¬
sone In 0M ->1oteo umüuwocbseln .

klrste Wechselstube OlVI gegen Schilling
SLI -LSIIirci . In Sslrburg wurüs bis erste tVeck -

sslstude Oesterreichs lür clie Omweckslung von OM
in Schilling erökknet . pllr eine OM wurden SM ersten
Äsgs 3 Schilling dessblt . Im disberigen illegalen
Verkebr wurden kür eins OM 3 dis 18 Schilling gs -
kordert .

Volkswagen vorerst nur kür klxport
tVOOItSOIIirO . Seit dem 23. Lugust Ist dis Oieke-

rung von Volkswagen kür den deutschen sedsrt
vorübergekend eingestellt worden , da Zunächst dis
vorliegenden Sxportautträgs erledigt werden sol¬
len .

Bin drittes Notstandsgebiet — wenn suck nur
ein solches örtlich begrenzten Oinkgngss — wird
sich im Lereick der Obsrndorker Lrbeitssmt -kls-
dsnstells bilden , wenn nickt besonders Lnstren -
gungen gemsckt werden , dis durch die Osinon -
tsgs der Msuserwerks krslwsrdendsn Lrbeits -
kiskts örtlich und sinnvoll sukLuksngen . In die¬
sem 8 erslch , ru dem suüsr Oberndork dis Oc-
meinden 8 oII, 8 ockingen , Äricktingsn , Osrtksu -
sen , Botsnrimmsrn , Opkendork , Oockmössingen ,Bluorn , IVlnrsln und 8 skkendork gebären , sind
nach der Statistik dss Arbeitsamtes im lull 1348
2245 Männer als Lrbeltnokmsr gemeldet , sls
nickt besekäktigt 324 Männer . Im 8 srirk der Lr -
bsltssmt -klebsnstslls Oberndork srbsitsn davon
1657. Luüsrkslb dss Lrbsltssmtsbsrirks Obsrn -
dork sind in Llpirsbsck 28, Kottweil 222 , Sckrsm -
berg 62, Schwenningen 31 , Vlllingen 52, und sn
sndersn Orten , insbesondere in prledrlcksksksn
und bei krsnrüsiscken Dienststellen in Mükl -
ksusen , 133 männliche Lrbsltnekmer tätig . Os
rsigt sich kier , wieviele Ususksltungsvorstsnde
ikren Oeksnsunterkslt , von ikren Osmillen ge¬
trennt , slso unter erschwerten Lsdingungsn ,suüsrkslb ihres IVoknsitrss erwerben müssen ,
vls suswärilgs Ästigkeit dieser Lrbsltnekmsr
ist suk dis Osusr wlrtschsktllck nickt trsgdsr ,
gsnr abgesehen vom täglichen Verlust sn Orsi -
rsit und den körpsrlicilsn Lnstrengungen der
täglichen Oskrten . Oinru kommt , dsü dis klsin -
lsndwirts der Umgebung von Oberndork , dis vor
der IVskrungsrskorm unter LusckuÜ ikrer 8 r -
spsrnisse ikren Oeksnsunterkslt mit den Or-

VereinbsruOAeo über äris LN?
V-4RI8 . Der Rat der Organisation kür die wirt -

sclraltlicks Zusammenarbeit Luropas Kat nunmebr
die Verteilung der Ilkarsbali -vlan -ILredite und den
RIan kür die Gablungen im Rahmen des internatio¬
nalen . mlsreuropäisclien Oleariogs vorbehaltlich ei¬
ner späteren allgemeinen Regelung des intereuro¬
päischen Zahlungsverkehrs beschlossen , um die /4uk-
stcllung endgültiger Programme kür das clahr 1948,49
ru ermöglichen .

Verteilung der direkten amerikanischen Kredite :
Band LIM . Oollar
OroLdritannien 1263
Lrsnkreied 989
Halten 601
Niederlande t96
(davon Niederlän -
d !2cd-7ndien 64 K4M .)
Birone 414
BelZ .-Buxd . I7nion 250
Oesterreicd 217
Oriecdeniand 146

Debertrsg : 3376

I-and klill . OcNar
I) ebertrag : 3376

Osnbnark 119
k' ranr . 2one 100
Norwegen 34
l ü̂rkei 50
Irland 79
Schweden 47
Irrest 18
Island 11

Zusammen : 4675
Oie Veitrage der Oläudigerländer betragen insge¬

samt 564.7 Lkill. Oollar . in wel <ärsm Retrsg die Si¬
mone mit io,2 Idlll . Oollar enthalten ist . Oie ^ .us -
gleicirsansprüÄre der Schuldnerländer betragen
ebenfalls 564.7 ^lill . Oollar , in welcher Summe die
Französische 2ons mit 0,6 Llill . Oollar enthalten Ist .

-^ Ile beteiligten Länder werden ĵet2t ihre endgül¬
tigen Programme kür das .Lahr 1948/49 sukstellen und
Innerhalb einer Woche dem pariser Büro der Or¬
ganisation übermitteln , das sie LU einem Oesamt -
plan rusammenkassen und dem BRR -^ dministrstor
rule wird .

Äödliekei Verkebrsunksll mit rsbi -ei -kluckt

Äübiilgou . Lwischeu 8 sd Sobsstlsiiswsilsr
und Oktsrdingsil , Lrsis Äübmgsn , wurde sm 18.
September gegen 21 Okr suk der Beicksstrsüs 27
eins Orsu von einem Krsktwsgen sngekskrsn
und tödlich verletzt . Lm Onksllort vorgskundsns
Olssscherben lassen vermuten , dsü der reckte
Slkeinwsrker und dis IVindschutLschsibs Zer¬
trümmert wurden . MögUckerwsiss erlitt dss
Oskrreug weiters Beschädigungen sn der reckten
Seite . Oer Lrsktwsgsnkükrsr ging Süchtig . V/o
wurde ein Krsktwsgen von grünlichem und
bslgsksrbsnsm Lnstrick , bei letzterem ksnn es
sich um eins krüksre Osckierung ksndsln . in 8 s-
psrstur gegeben ? Sachdienliche Mitteilungen ,
die suk Vluns -H vertraulich bsksndelt werden ,
sind sn dis OsndeskrlminslpoliLSi Äüblngsn ,
Äkiepvslksserns , oder sn dis nächste pollrsl -
dienstslslls drw . Polizeiposten 2U richten .

Schwierige pinsnrlsge der Stadt Tübingen
Äübingen . In einer Oemsinderstsitrung

wurde sin Lwischendsrickt über dis Entwicklung
der plnsnLvsrkältnlsss der Stsdt Äüblngsn bs -
ksnntgegebsn . Durch dis tVskrungsrskorm wurde
ein Vermögen von 5 825 808 8 M snnulliert . Im
üull entstsnd sin Lusgsbeübersckuü von 432 888
OM , im Lugust sin solcher von 147 888 OM . pür
dis gsssmts Leit vom 28. luni dis 16 . Septem¬
ber ergibt sich ein Lusgsbsübersckuü von 654 668
OM . 8 is jst 2t wsr es möglich , dis Oikksrsns
durch dis der Stsdt rur Verkügung gestandenen
Ootstionsn susrugisicken , dis sbsr nunmskr sb
1. Oktober erscköpkt sein werden . Osdurck , dsü
sick Äübingen einseitig sis Oniversitätsstsdt ent¬
wickelt kst und wenig Oswerbs besitzt , ist die
8 llsn 2 der Stsdt besonders gskskräst , nsckdem
die studierende äugend durch dis Luswirkungsn
der IVskrungsrskorm besonders ksrt bstrokksn
ist .

äugendliekv Einbrecher vor Oerickt
Äübingen . 16 jugendliche Lngeklsgts sus

Meiringen ksttsn sich wegen kortgssetrten schwe¬
ren Olndrücksn , die sis seit 1345 verübt kalten ,
vor der kiesigen Strskksmmsr ru verantworten .
Ols rslcdllcks Leute wurde ins jtksinlsnd ver¬
schoben und dort gegen pskrrädsr eingstsusckt .
Lls Oleklsr standen einige Litern und Ossckwl -
stsr vor Oerickt . Oer noch jugendliche Ilsupt -
täter erkielt ein äskr drei Monste äugsndgeksn ^-
nis , dis übrigen über 18 äsdrs slten Lngeklsg -
ten wurden ru Oeksngnisstrsken von vierein¬
halb Monstsn dis ru einem äskr verurteilt . Oie
Leklsr ksmen mit Oeldstrsksn dsvon .

Lucktksus kür Erpressung
Keckingsn . Oie Strskksmmer verurteilte

den 54 äskre alten Werkkükrsr äskod Liseis sus
Lüstlingen wegen Erpressung ru einem äskr
Lucktksus und drei äskrsn Lkrveriust . Oer 29

/m ^ cr/rc/6
Msi Vorbestrskts Katts sls sngsdiicksr politi¬
scher „Kommissar " und sis punktionsr der 8 s-
sstrungsbskörds sin Motorrsd und sndere Oe-
genständs „requiriert " .

Ligmaringen will 8itr der Verwaltung werden

Sigmsringen . Oer stellvertretende Osn -
dssksuptmsnn von Koksnroiisrn , Lürgermeister
Müller , Sigmsringen , nskm in Stuttgsrt rur Osn -
dsrvsrsinigung noch einmsl Steilung und prä -
risisrts den Standpunkt Koksnroiierns . Lr Kob
u . s . hervor , dsü Keckingsn und Sigmsringen
weiterhin Kreisstädte bleiben müüten . Sigmsrin¬
gen bewerbe sick suüerdem um den Sitr der
Verwaltung eines künktigen Osndssderirks . Onrck
ein Lsuprogrsmm bereite sich dis Stsdt dsrsuk
vor . Sie kokte such suk Lntgegsnkommen durck
dis Lesstrungsmsckt .

Oborieitertagung
Ksvensburg . In Ksvensburg traten sich

dis Odorierter dss sciiwäbiscksn Äeiies des tVürt -
tembergisck -koksn 2olisriscken Sängerbundes . Or .
Kelle , Äübingen , rsksrierts über dss Äksms „Oer
Länger !m deutschen Kulturleben "

, Prot . Kugo
Ksrrmsnn , der erste Lundssckormeister , über dss
Äkems „Oer neue tVeg in der Oborsrbsit " vom
Oesicktspunkt dss Okorlsiters sus gsseben und
der stellvertretende Lundssekorlsitsr Osorg
Krietsck über „bleue Okorüterstur " .

Kalsche 28 -?dsrks <heine
Stuttgsrt . Seit einigen IVochsn sind ge-

ksisckte 28-OM-Koten im Kmlsut . Kisker konn¬
ten drei verschiedene Lrtsn von psisckungen
kestgssteilt werden . Ls bandelt sick susscklieü -
ilck um dis disus Luskükrung des 28-Msrkschei -
nss . Llls drei psisckungen weisen ein verwor¬
renes und unruhiges Sckriktbiid suk , suüerdem
ist der Kopk ölig . Oie Orucksuskükrung ist teil¬
weise grob und unssuder . Lin PZiscker konnte
bereits ksstgsnommen werden .

138 äabre Osnustatter Volkskest
Stuttgsrt . Oss Volkskest suk dem Lsnn -

ststter tVsssn ist kür dieses äskr gut dis Leit
vom 18. September dis 4 . Oktober kestgesetrt
worden . Oss smbulsnts Oewerbe will versu¬
chen , bei dem diesjährigen Pest wieder süss
„kriedensmsüig " ?u Kisten .

krau Staatspräsident Lola gestorben
Stuttgsrt . bisch Isngsr Krsnkksit stsrb sm

Sonntsg dis Vkitws dss ekemsligsn Stsstspräsi -
dsnten von Württemberg , Or . Lugen 8 oi2 , prsu
Msris 80 I2 , in Stuttgsrt . Maris Lols wsr Lei¬
terin der Lrsuengrupps der OOII Württembergs
und Stsdtrstin im Stuttgarter Osmsinderst .

Ouer durch die Lonen
Luk Lnordnung der Miktärregierung ist in

Äüblngsn mit der Sprengung dss letzten im
Krieg erbsuten Oukisckutzdunkers begonnen
worden . — In dis Äüdinger Klinik wurden zwei
Personen mit Ossvergiktungen singsliskert . Ls
handelt sich um sine Lmmoniskgssvsrgiktnng ,dss aus einer undichten Lbortgrubs susströmts .
— Oer Krelsvsrbsnd Keutiingsn will die In -
stsndsetzung der sogsnsnnisn Äeukelsbrücks
über den Ksicbsnbsck , den Ksubsu eines alten
Lstondurckissses über den Olemsbsch und den
Lsn einer Kscksrbrücks bei Litenburg durck -
kükrsn . — prok . Or . Wülv Orost , Kottsnburg , ist
vom Ldiwedischen Insiüut kür kulturellen Lus -
tsusck kür drei Monats nsck Schweden eingsls -
den worden . — Kunde drsngen in Wssterbeim ,
Kreis Münsingsn , in einen Schskpksrcb sin . Von
36 Scksksn , dis gerissen wurden , verendeten 6,
12 weitere muüten notgeschlscktst werden . —
Oer Lürsorgszögling Paul Luckingsr sus Lnk-
kenksusen ersiisg in Lutienksusen , Kreis Mün -
singen , einen Mast der Starkstromleitung , wobei
er mit der Hochspannung in Verbindung ksm
und getötet wurde . — Oie badische Osndespoli -
zei ksite ln leizier Leit wiederkotlt dis Orsnzs
sbgsriegsit , um kein Obst mskr sus dem bsdi -
scken in dss Ksuberggedist zu Isssen . Liner Ln -
zski von Lsbrern wurde dss Lskrtenduck sd -
genommen .

LLäio StuttsLrt senäet :
VonnersrLx » 16. Septerover is « : 9 .V9 V/Lr vollen

Irelken ; 13.30 LlLriLNne Simon sinZt und Lrnst Si¬
mon spielt ; 1.4.30 'VVirtsekJktskrsKen ; 16.00 Ksetimit -
taKskonLert ; 17.09 Oie ^ eltseliriktenlessr ; 17.15 Klei¬
nes KonLerrt , L.udvix ? vsn Beeltioven ; 1S.15 IVtrt -
LüksktskrsLen ; 18.39 Oerupkt , gedlssen und Zesun -
Zsn ; 20.09 2ur Kutsn Onterksltung ; 21.00 Svmpkonie -
konrert ; 22.39 Stunde der OicäitunZ ; 23.00 l 'snLMUsilc.

Rreitas , 17. September 1S48: S.00 Baus und Heim ;
16.90 NselunittLSskonLert ; 16.45 ^ us der ^Veltliters -
lur ; 17.90 Konrertstunde , Bieder von Oeduss ^ und
Qrovler ; 18.39 Dsn ^musiL ; 29.00 Oruü von Luliause ,
eine Sendung Lür unsere Kriess §eksn §enen und die
dslieim ; 21.05 2um Feierabend . ,^ us ßalanter 2eit " :
22.30 Kammerkonzert ; 23.00 Klassisctre Operetten¬
melodien ; 23 .30 Kleister des ^272.

Der Süätveslkvnk seväet
Vonnerstax , 16. September : 17 00 bis 16.99 klaÄimil -

taßskonzert : Vas Qroüe Orchester des LlVk' ; 12.15
bis 19.39 Probleme der 2eit ; 20.15 bis 21.15 Isnz -
musik ; 21.30 bis 22.99 Dein Name und Ou ! LsZs mir .vis Ou beüZL , und i<L säße Otr . ver Du bist ; 22.30
dis 23.15 Oie Aroüen NLeister . IVerke von IZor Strs -
vinsk ^ ; 23.15 dis 23.29 Missvelb Barrett -Brovnjns :
RortuLiesisebs Sonate ; 23.35 dis 24.00 Das Rariser
Ltreiebtrio spielt das 2. StreicLitrlo von L . Oamais .

k'reitas , 17. September : 17.00 dis 18.90 klusiksliscks
l ' eestunde ; 18.30 dis 18.45 SportvorsLäiau ; 1S.1S bis
19^ 9 Oie ^Velt der k'rau ; 29.15 dis 21.00 Kammermu -
silc ; 21 .15 dis 22.00 Sag die tVakrdsil ! Oer LWk' de -
etul sicSr einzuladen . . 22.30 dis 23.15 3esn Raul
als politisier Oenlcer , 23.15 dis 23.45 Ls spielt Villi
Berking und sein Oriester : 23.45 dts 24.00 Ssnz leis
erklingt Lkusik .

8«i KKLbsIn «Ilsr Krt 4inkl

vor neue ttenlen

voo ^ bis 2 ill einem Land .
LrÄes ^ Ätbrcblaxe v̂erk nacb dem
l^riexe Das neueste uvd reüxe -
mLÜe I-exikon . ein unentdekrli -
cker kstgeber in allen kragen 6e»
Gebens . 65 090 Lticbvorte — über
5990 -Abbildungen webrkard . stild-
»eiten u. Karten — erscb . in r' Ünk
drek . Lrste Biekg. vird im Okto¬
ber 1948 erscb . und umkallr die
stickvörter ..X" dis . Farbensym¬
bolik " . Zubskr . - ? reis kür ^ede
Lieferung 12 DU . Orig . -kHoband-
decktz siebt vacb Fertigstellung im
l.auke 1^19 rur Verkg. î üiren 8ie
di« Oelegendeit aus und sickerv
As ardr den Lsrrrg durck drs

Suckksniilung Iksil Ilnodler
Ksniiingea . Latkarivenstrakv 8

tragen dss seit Nb. 493abren
erprobte
SprsnLdsaüo Kp.

trotrdem sebr zuverlässig .
-Abbildung u . Lesdrreibung
auk >Vunscb kostenlos .

Oer Lrkiuder und alleinige Hersteller :

II. ipkonr , llakkkoedea/kNiv -M

OssokätMokss

Oie Lnrbrücke bei Hoken, Kreis Oalv .
im 2uge der Bandstraße I . .Ordnung
klr. 340 vird in ^iassivbanveise ueu
aukgebaut . Lauunternekmung -en die
im Lrü ^ enbau krkabruogell und Br.

digen Backkräkte . Oeräte und Kissdn-
nen rur Verkügung und Interesse an
der -^uskübruog von Kamm- . 6ecsn -
uvd Ltabldetonarbeilen kaben . ver -
deo gebeten , die Beistuogsbescbre ' .
bung und klanuvterlage beim Innen¬
ministerium Xbt . VI, Ltraßen . uud
Wasserbau in 1'übingen . Oartenstr . 8»
abrubolen . vie ^ ogebotserüSoung
Lndet daselbst am 5. Oktober , vacb -
mittags 14.30 Vkr statt , konenmin .-
sterium — ^ bt . VI — 8traßev - und
Wasserbau . Tübingen

Beder -IIKrenarmbünder , siböoe sport -
Ud ê . m . keder geküiterte Bulertage
und durdigebevdes 6and liekero m
billiger ? rei8lsge Oebr . kiobr . I ê -
dervarenladrik . Wurmlingen - l 'nü .
linxen . Verlangen 8ie iduslorsendung

StsUsnysssoks

junger ied . kaukmann . Oescbüktskü'u-
rer d . Bebensmiltelbrandie sucbt
Lid: in Industrie oder OroÜIiaade !
ru verändern . Wo ist arkeilskreud . .
streb ». Krakt aussiditsreicbe 'Tätig¬
keit geboten ? 2usdiriki . unter 8. k .
3010

Uetrgergeselle . 20 sucbt 8re !le . An¬
gebote unt . S .

"F. 3946 au da » Sdivä -
biscke lagblatt l 'übtugeo

I 'ü <ktiger Ruk- u. Wagenscbmied s »̂«Ln
Stelle , auk dem Bande bevorzug !
-Angebote unter 8. 3033 an das
Lrkvkäbiscbe lagblatt , lübiogen

8LsUsno » c»sdoto

kür alle Rezirke der kra»z . 2ons Ver¬
treter von lejstvngskäkiger Rerüel -
lerkirma kür RausbaltverbrauLbsarti .
kel . der in Drogen - . 5elire !bvareu - .
Kurrvarev - und Bebevsmittelbravrbe
enormen Absatz kindet sokort ge¬
ruckt . Koke ? rovision . Angebote uv -
t«r 8 . 'F. 3029 an das 8ckväbiscke
lagblatt . lübiogEL

IlausgekilÜa mit kockkenntnisson und
ein Servierkräuieln xesnckt . Kondito¬
rei und Lake Voller . 1'übingen

Vertreter (innen ) Knden loknenden Ver¬
dienst durck Verstellen von Kräuter¬
tee au !?riv«te . bei Bignung Daue ' -
existenr . Oekl . ^usdirikten erberen
nack ?iürnberx 2, Sckließkack 351
> v̂eraufreiv HAkv,? vö" . vescannet-

9 ' l >

0,e sekovmtzooe rak9onr!a von vr.

Usircrten
Biudeirat bietet »ick slredsawer ker -

sönlickkeit . vio Kinderarzt , ? üdago -

men in ^errückster ^ age in 8 'id -
deutsckland . Die Dame ist 40 Zakre .
Witve . groß , gut avrsekend und na
türlick . dekükigt ein gut . ^ rbeil '»
u . Bobeorpartner Zu rein .

^
Brvüosckl

beten unter 8 . 2964
biete Binkelrat in kleine Baudv . kür

Kandverker Kaukmaoo oder Kaa
delsvertr . kkextil - od. Bisenvareu ).
Woknkaus mit Baden vork . Lin 41
ev . gesund , aus kam . gründen

bis-

^lükl , (14b) kreudenstadt

VsksekisUsns »

DreiradliekerHvageu , gut erkalten , wir
guter Lereikung vird verkauft . An¬
gebote unter S . V. 3035 an 8ckväb
lagblatt . Ivkiogen

Lrenubvlrsagemasckiae , gebrauckt . mo¬
derne Konstruktion . 14 ? 8. Oüidver -
motor . 4-OavgxeLriebe . iuklberelkr .
gegen dar ro verkanten , ^ ngeboie
unter kkr. 6532 nn die Anzeigen Ver¬
mittlung BD2, Ileutlivxev . Usrklpi . 2

Kolrgssaniage . i neue L 38
neratoren -Xnlage . eine veoig ge
bravckte - 6e » oratoreo --Iolage
mit Xuksatr . 1 xebrauckte 2anker -
Oeneratoren -^ nla

^
e sokon

Ltrake 5
199 Klatt kaukas . ^ nkbanmkurnier von

brivatkand günstig zu , verkaufen
Angebote unter k<r . 6533 an die -lin -
reigen -Vermittlunx BI12 . (14b ) Neut -
lingen Kkarktplatr 2

OröKerer kosten Wasserkakne » . äku-
minlum 6̂ und ^ Toll ru 1 D ^k ) e
Stück abrugeben . Angebote unter 5 .
1 . 3940 an 8drv . lagblatt , Vübinge, -

Tinkteile ? Kiegler K Öo.. Brack
(Württ .)

pensionarltn ) Lndet auk dem Bande
(baknstrecke Stuttgart — Biebenzell
baknstatioo ) in ^ rrtkau » kreundiicke
Xuknakme . Tusckrikten unt . 8 . I . 2989
an das Sckväb . lagblatt , lubingeu

üriekmarkessammluuL (Deurscki . ) vird
verkauk ^ Tusckrikleu ooter 8.

"F. 2997

llsul reiner - kaut draller
mir „Taru , Kaut -beioer " 1.50 Dkl
und ..Tarur Ksnr -Slrailer " 2.— D ^ »
Taru » Ourkenmilck 2.89 DV1 9 ârua
Rosen -Oreme 1.65 D^k und ? orko.
lakrrekotelaog beväkn . Versandk ».
sxrkenskunsk (Xbt . Z8) . ksssel -b , kost¬
kack

Bkr stekt in ORertlingen in der
..Krone " ein

ilirck« lranrpotk

Lrdeikpknle
mittleren und scknereo Scktage»
zum Verkauk . Kaut - und lausck -
liebkaber sind lreuodlickst e nge
laden . In meinen Stallungen »le¬
ben lautend kriscke, je . -lcrberts-
vkerde rum Verkant , ^ aoke lau -
rend Scklacklpkcrde .

fri'eklnck Vsbei

Kexiageu . 1'elekon Korb 42b



Nr . 81

Sofortige Pflanzgutbestellung
sichert rechtzeitige Lieferung !

Das Landwirtschaftsamt gibt bekannt :

Bei keiner Kulturpflanze spielt der Wert des
Saatgutes für Ertragshöhe , - Sicherheit und Rentabi -
lität eine so ausschlaggebende Rolle wie gerade
bei der Kartoffel . Die günstigsten Gelegenhei -
ten zum Pflanzgut - und Sortenwechsel bieten Jahre
mit guten Kartoffelernten , wie dies heuer überall
der Fall ist . Jeder Kartoffelpflanzer muß sich daher
jetzt schon die Frage vorlegen , baue ich die rich -
tigen Sorten an ? Ist es ratsam , von den selbster -
zeugten Kartoffeln Pflanzgut für die nächstjährige
Ernte zu verwenden ? Steht einwandfreies und züch -
terisch hochwertiges Pflanzgut bestbewährter Sor -
ten eigener Ernte nicht zur Verfügung , sollte aner -
kanntes Pflanzgut jetzt schon bei den anerkannten
Vermehrungsstellen (s . ,,Schwäb . Tagblatt " vom 11.
Sept . 1948 Nr . 79 ) oder über die Sparda ' s bei den
Wüwa -Lagerhäusern bis spätestens 25 . Sept .
ds . Js . für Herbstlieferung bestellt werden . Inwie -
weit Frühjahrslieferungen noch möglich sind , kann
heute nicht vorausgesagt werden . Die Wüwa -Lager -
häuser liefern Hochzuchtpflanzgut zu annehmbaren
Preisen .

Für die gemeinsame Pflanzgutbezugs -Aktion sind
folgende bestbewährte Sorten vorgesehen : 1. Hol -
ländiscne Erstlinge , 2. Böhms Sieglinde , 3. Ober -
arnbacher Frühe : Fonu , Qualität und Reifezeit der
Sieglinde ähnlich , jedoch im Ertrag sicherer und

Altbulach berichtet aus

Wer Altbulach kennt , das Dorf in einem Gürtel
von Obstgärten , den mit Heckenmäuerchen abge -
stuften Hängen zum Teinach - und Ziegelbachtal
und dem freien Blick tief über die Waldhänge hinab
ins Nagoldtal und weit über das Gäu bis zur
Schwäbischen Alb , den muß es wundern , daß dies
nie ein Fremdenverkehrsort im Wettbewerb mit
dem nahen Städtchen Neubulach gewesen ist . Die
Gemeinde Altbulach zählt 573 Einwohner . davon
leben 440 im Dorf oben auf der Schwarzwald -Hoch -
fläche , der Rest in den Talweilern an der Nagold ,
nämlich 66 in Seitzental , 46 in Kohlerstal und 23
im Kraftwerk und Marmorwerk (Station Teinach ) .
Nahe der Bahn gelegen , hat Altbulach eine recht
große Zahl von auswärts Arbeitenden .

Im laufenden Jahr 1948 sind endlich eine große
Zahl von Gemeindegliedern aus Kriegsgefangen -
schaft heimgekehrt . Soeben kam Christian Zeeb ,
kurz vorher Fritz Mayer , Willi Volz , Hans Rentsch -
ler , und davor waren es Hans Buchter . Hans Mast ,
Friedrich Niethammer , Christian Rentschler , Gott -
lieb Rentschler , Albert Seiz und Walter Volz . Alle
sind wieder auf dem Posten , nach gründlicher
Pflege daheim auch all unsere Heimkehrer aus dem
Osten . Mit der Wiederkehr der jüngeren Männer
und Familienväter nimmt das Leben in der Ge-
meinde wieder einen ausgeglicheneren Verlauf . Die
letzten acht Gefangenen , von denen Nachricht vor -
liegt , darf man gewiß auch bald zurückerwarten ;
doch von keinem der 14 Vermißten ist ein Lebens -
zeichen eingetroffen . Im bisherigen Verlauf des
Jahres 1948 gab es in Altbulach 5 Eheschließungen ;
den 3 Todesfällen (worunter ein Kind ) stehen vier
Geburten gegenüber . Die ältesten Einwohner sind
Anna Sauter , geb . am 4. 12. 1857 , und Kathrine
Mast , geb . am 8. 11. 1861. Goldene Hochzeit gab es
kürzlich im Hause des Wagnermeisters Rathfelder ;
die beiden Eheleute versorgen immer noch die zu
dem Anwesen gehörige Landwirtschaft zusammen
mit der jüngeren Frau und Mutter der dritten
Generation .

Nach der reichen Obsternte des Trockenjahres
1947 ist die diesjährige sehr uneinheitlich und im

Stimmen aus dem Leserkreis

Bitte an die Post

desBekanntlich ist die Eisenbahnverbindung
Nagoldtales mit Tübingen nicht die beste . Man be -
nutzt darum gern den von Nagold nach der derzei -
tigen Landeshauptstadt fahrenden Omnibus . Herr
Leutze zeigt sich den Schwerkriegsbeschädigten
gegenüber sehr entgegenkommend und gewährt
ihnen halbe Fahrpreise . Nun besteht auch eine
Omnibusverbindung der Post nach Tübingen . Daß
die Fahrten mit dem Postomnibus teuerer sind ,
versteht sich von selbst , da ja die weitere Strecke
über Rottenburg befahren wird . Die Post macht bei
den Reisenden hinsichtlich des Fahrpreises keinen
Unterschied . Wenn ein privater Omnibusbesitzer
den Schwerkriegsbeschädigten Entgegenkommen
zeigen kann , sollte es die Post als öffentliches Ver -
kehrsunternehmen erst recht tun können .

Wenden , 9. Sept . 1948 .
Danksagung

Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme während der
langen schweren Krankheit
und beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen

Frau Christiane Volz
geb . Herr

sagen wir unseren herzlichen
Dank . Im Namen all . trauern -
den Hinterbliebenen : Johann
Georg Volz .

Stellenangebote

Ein Groß - u . Kleinstückschneider ,
tücht ., für sof . gesucht . Herm .
Burkhardt . Schneidermstr . , Calw ,
Schloßwiesenweg 2 .

Suche zum sofortigen Eintritt in
Dauerstellung

und

2 Rahmenglaser ,
1 Bauschreiner ,
1 Holzdreher .

Aus dem Nagolds , Enz - und Albtal

höher , 4. PSG . Flava , 5. Heida v . Ebstorf als Ersatz
für Edelgard , die nicht mehr angebaut werden soll ,
6. Böhms Ackersegen , 7. Raddatz Voran mehr
Massen - und Wirtschaftskartoffel .

-

Besonders wichtig ist der Pflanzgutbezug bei den
Frühkartoffelsorten , die infolge langjährigen An -
baues sehr stark abgebaut sind . Jeder Betrieb sollte
sich von diesen Sorten je nach Größe mindestens
25 - 50 kg für Zwecke der Selbstversorgung mit
Frühkartoffeln sichern . Die Lieferung von Frühkar -
toffeln (Ziff . 1 - 3 ) erfolgt wegen Vorkeimung nur
im Herbst . Es wird besonders noch darauf hinge -
wiesen , daß bei der Sortenwahl im Hinblick auf die
spätere Absatzmöglichkeit als erstklassige Speise -
kartoffeln auf die Qualität wieder mehr Wert als
bislang gelegt werden muß . Ueber die Ergebnisse
des auf dem Versuchsland des Landwirtschafts -
amtes durchgeführten Kartoffelsortenversuches mit
den im Kreis vorwiegend angebauten 15 Sorten
wird nach der Ernte ausführlich berichtet werden .

Calwer Stadtnachrichten

Gartenbaulehrgang in Calw

Kreisbaumwart Walz aus Nagold hält am Sams -
tag , 25. Sept . , einen praktischen Lehrgang im
Schnitt von Johannis - und Stachelbeesträuchern so -
wie in Hochstämmen in einigen Gärten am Ka -
pellenberg . Treffpunkt 14 Uhr am hohen Fels . Ab
17 Uhr Vereinszusammenkunft im Gasthof zur Post
betr . Anschaffung von Obstbaumspritzen .

seinem Gemeindeleben

-

ganzen schwach . Die Feldfrüchte hätten erheblich
mehr erbringen können , wäre der Kunstdünger
nicht zu spät gekommen . Dies gilt ganz besonders
von aller Oelfrucht , doch ebenfalls von Brotge -
treide , Gerste und Hafer , und auch der Kartoffel -
ertrag , der gewiß befriedigegnd ist , hätte noch viel
größer ausfallen können . Wenn es vor der Wäh -
rungsreform durchaus keinen Kunstdünger gab ,
jetzt aber zu spät für eine wirksame Anwendung
dieses Jahr jegliche Sorte angeboten wird , und
zwar reichlicher als der Bauer es bezahlen kann ,
so darf man sich wirklich nicht wundern , wenn
der Landwirt sich seine eigenen Gedanken macht .

Bei den letztjährigen Richtlinien zur Anbau -
planung wurde besonderer Nachdruck darauf ge -
legt , daß das Anbausoll beim Feldgemüse nun auch
wirklich erfüllt werde , um den Mangelkrankheiten
bei den städtischen Verbrauchern zu begegnen . Der
Landwirt hat diesem Appell an sein Verantwor -
tungsbewußtsein allgemein Folge geleistet , und nun
stockt die Abnahme der Gemüseernte .

15 . September 1948

Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Altburg . Der Musikverein Altburg veranstaltete

letzten Sonntag im Gasthaus zur ,,Sonne " hier ein
Konzert . Der Saal war dicht besetzt . Vorstand Jak .
Rentschler gab in seiner Begrüßungsansprache sei -
ner Freude über den sehr guten Besuch Ausdruck
und wünschte , daß sich noch mehr jüngere Leute
soweit sie Interesse an der Musik hätten , sich dem
Verein anschließen möchten . Die Musik durfte für
ihre wirklich sehr guten Leistungen reichen Beifall
ernten . Die Konzertstücke ließen auf eine gute
Schulung durch den bewährten Dirigenten , Herrn
Klier aus Bad Liebenzell , schließen . Am letzten
Samstag abend wurde im Rathaussaal eine Be-
sprechung wegen der Gründung einer Abteilung des
Roten Kreuzes am hiesigen Orte abgehalten . Herr
May aus Calw gab in längeren Ausführungen über
die Arbeiten und Aufgaben des Roten Kreuzes Auf -
schluß . Bürgermeister Rentschler dankte dem Redner
für seine Ausführungen und forderte die anwesen -
den Zuhörer auf , dem Roten Kreuz beizutreten und
hier möglichst eine Abteilung zu gründen .

Möttlingen . Nachdem die Rettungsarche ihr An -
wesen seit 1. September wieder für ihre Zwecke
zur Verfügung hat und die Handwerker mit den
Instandsetzungsarseiten gut vorangekommen waren ,
fand am letzten Sonntag die Einweihungsfeier statt .
Von nah und fern waren die Freunde und Anhän -
ger dieses dessenchristl . Erholungsheimes und
Begründers Vater Stanger erschienen . Es mögen
wohl über 1000 Personen gewesen sein , die bei der
eigentlichen Feier den großen Saal füllten . Auch
die Gemeinde nimmt großen Anteil an der Wieder -
eröffnung , die einen neuen Aufschwung bringen
wird , denn es liegen schon zahlreiche Anmeldungen
zur Aufnahme vor .

Mindersbach . Vor einiger Zeit verunglückte ein
verheirateter junger Mindersbacher dadurch , daß er
in Rohrdorf , wo er in einer Gerberei beschäftigt
war , die Hand in eine Lederwalze brachte . Die
Hand wurde schwer verletzt , drei Finger mußten
dem Bedauernswerten abgenommen werden .

Neuenbürg . Bei der Septembertagung der Lehrer -
Arbeitsgemeinschaft Neuenbürg gab Lehrer Weber
aus Gräfenhausen einen umfassenden Bericht über
den Stand der schwäbisch -alemannischen Stammes -
geschichtsforschung . AG . -Leiter Engelhardt aus Bir -
kenfeld hielt einen Vortrag über das Thema : ,,Gibt
es Vernunft in der Geschichte ? "

Internationales Studentenlager in Berneck
Nach dem Arbeitertreffen nun ein Lager , in dem

sich Studenten und Studentinnen vieler Länder ein

Nagolder Stadtchronik
Die Pädagogische Arbeitsgemeinschaft der Volks -

schullehrer von Nagold und Umgebung hielt am
Samstag wieder eine Arbeitstagung ab . Der Leiter
der A. G. , Hauptlehrer Wick , Mindersbach , sprach
über Erziehungsfragen und - methoden .

Die Baumwarte , die im Bezirk Nagold tätig sind ,
kamen in der Rose " zusammen , um Fachfragen zu
besprechen und sich weiterzubilden . Kreisbaumwart
Walz gab aus dem reichen Schatze seines Wissens
eingehende Belehrungen und Anweisungen .

Die Bürgermeister und Ortsobmänner besprachen
aktuelle landwirtschaftliche Probleme . Nachdem im
Frühjahr seitens der Behörden ausgedehnter Feld -
gemüsebau angeordnet und auch betrieben wurde ,
ist nun eine Absatzstockung eingetreten , worüber
die Landwirte , die der an sie gerichteten Aufforde -
rung nachgekommen sind , sehr ungehalten sind .
Sie richten an die genannten Behörden die Auffor -
derung , nun auch ihrerseits mitzuwirken , daß nicht
alles erzeugte Gemüse verfüttert wird , soweit das
angängig ist , sondern der menschlichen Ernährung
dienstbar gemacht wird .

Die kathol . Jungmädchen durften mit ihrem Seel -
sorger in einem kathol . Heim in Buhlbach bei
Obertal (Freudenstadt ) einen zehntägigen Aufent -
halt genießen . Die Tage dienten der religiösen Be-
lehrung und Erbauung , aber auch der Erholung .

wonnen . -

-

Die Caritas -Sammmlung ergab im Bereich der
kathol . Stadtpfarrei Nagold die schöne Summe von
ca. 1000 DM . Die Marktstraße hat durch die Neu -
gestaltung der Fassade des Hauses Nr . 3 (ortho -
pädische Anstalt Schaible ) nicht unwesentlich ge -

Im Stadtbild ist ein schöner , neuer
roter Autobus erschienen . Er gehört dem Omnibus -
Unternehmen Leutze (Linie Nagold - Tübingen ) und
wird zusätzlich für Fahrten eingesetzt . Das Omni -
bus -Unternehmen Stickel hat seinen Autobus ab -
geben müssen , hofft aber in Bälde einen neuen zu
erhalten . Die Fahrten nach Haiterbach und Pfalz -
grafenweiler werden aber dennoch und zwar mit

Kaufgesuche

2,9 Ltr . Mercedes , 6 -Sitzer -Limou -
sine , a . rep .- bed . , Mot . Nebens . ,
ges . Ang . u . C 4873 S. T. Calw .

Verkäufe

Hirth Universal - Motor , 21/2 PS ,
stat . , 125 ccm , fabrikneu , m . Auf -
bauzubehör a . Mähmaschine zu
verk , auch Verwendg . f . Obst -
baumspritze , Betonmischer , Was -
serpumpe usw . , b. Barz . 25 % R.

LKW . durchgeführt . Auch aus dem Bezirk Na -
gold wird die erste größere Schau landwirtschaft -
licher Maschinen in Südwürttemberg , die in Tü -
bingen gezeigt wird , besucht . Alle Besucher sind
erstaunt über die 50 - 70prozentige Preiserhöhung .
Eine Mähmaschine , die früher 320 . - DM . kostete ,
ist im Preise auf 520 . - DM . gestiegen . Der ein -
zige , jetzt lieferbare Ackerschlepper Lanz 25 PS .
kostet 9370 . - DM . , eine Lanz -Stuhldreschmaschine
5500 . - DM . , ein Dreitonnen -Ackerwagen , bereift ,
2535 . - DM . Bei solchen Preisen ist dem Bauern
die Ergänzung seines Maschinenbestandes unmög -
lich . In den weiten Wäldern des hinteren Na -
goldtales sind die Brombeeren reif . Der kühle und
nasse Sommer scheint den Früchten gut bekommen
zu sein . Es gibt heuer einen reichen Beerensegen .

-

Gestohlen wurden 65 Kilo Butter und zwar nachts
aus der Milchzentrale . Der größte Teil der Butter
konnte wieder beigebracht werden , nur ein kleines
Quantum fehlt noch . Die Entdeckung des Diebstahls
ist mehr einem Zufall zu verdanken . Bei der Kon -
trolle vor der Abfahrt des um 5. 05 Uhr nach Calw
abfahrenden Zuges fiel einem Landespolizeibeamten
besonders umfangreiches Gepäck auf , das die ge -
stohlene Butter enthielt . Dem Dieb gelang es , zu
entkommen , obwohl ein Schuß hinter ihm hergejagt
wurd . Vermutlich handelt es sich bei dem Ein -
brecher um einen Ausländer aus der amerikani -
schen Zone .

Freier Verkehr in die und aus der USA - Zone

Der Grenzpolizeiposten beim Sanatorium Waldeck
in der Nähe von Nagold ist mit sofortiger Wirkung
aufgehoben . Es findet keinerlei Personen - und
Fahrzeugkontrolle mehr statt .

Tonfilmtheater Nagold

In dieser Woche läuft das hübsche Lustspiel
,,Ein hoffnungsloser Fall " mit Henny Hugo , Karl
Ludwig Diehl u . a .

Zimmer , schönes , heizb ., sof . zu Gute Nutz - und Fahrkuh , 30 W.
vermiet . Althengstett , Haus 216 .

Tiermarkt

Arbeitsstier (Rotscheck ), 13- 14 Ztr .
schweren , gutgäng . , verk . , weil
überzählig , evtl . auch Tausch
geg . 3 - 4 Ztr . schweres Rindle .
Johannes Kühnle . Simmozheim .

Achtung Landwirte !

Ang . u. C 4869 an S. T. Calw. Nutzviehverkauf
Elektro -Motor , 220/380 V . ; 3,2 KW ,

1425 U. , 1,1 KW , 1390 U. , 0,55
KW , 930 U. u . 0,25 KW . 1420 U.
verk . Ang . u . C 4872 S. T. Calw .

Küchen - Einrichtung , weiß lack . ,
kompl . , gut erhalten , zu verkau -
fen . Siegbert Lemberger , Nagold ,
Freudenstädterstraße 47 .

Sessel mit Rückenlehne u . Backen ,
Gobelinbezug , neuwertig , zu
verkaufen . Angebote u . C 4870
an S. T. Calw

Sparherd , neu , zu verk . 35 DM . ,
H' Sportschnürschuhe m . aufgen .
Sohle , neu , Gr . 43 - 44 , 45 DM . ,
21/2 m Kostümstoff , d' br . gestr .
100 DM . Ang . u . C 4868 S. T. Calw .

Mostfaß , 300 1. neu . Pr . 100 DM .,
verk . Ausk . Gesch St. S. T. Calw .

Verschiedenes

Nur gute Arbeitskräfte , die an
selbständiges Arbeiten gewohnt

entwicklungsfähig sind ,wollen sich vorstellen bei
Glaserei Bentel , Neuenbürg .

Schreiner , fleißig und zuverlässig ,
für Serienherstellung sofort ge - Handelsabteilung der Gewerbl . u .sucht . A. Bossenmaier , G. m. b. H. , Kaufm . Berufsschule Calw .Altensteig , Telefon 245 . Wiederaufnahme des Unterrichts

Gipser , 1 bis 2 gute , gesucht , die am 21. 9. 1948 Klasse 1,
die Absicht haben , ein altes , 22. 9. Klasse 3. am 23. 9. Kl . 4 .
guteingef . Geschäft baldigst zu Rundholz . Bauholz od . Bretter , ca .
übernehmen . Vorort Pforzheim . 20 Fm . , geg . bar oder geg . Lie -
Einheirat für jungen Meister
nicht ausgeschlossen . Angebote
unter C 4859 an S. T. Calw .

am

ferung V Baumaterial , Backst .,
Ziegel , Schwemmst ., Schotter .
Ang . u . C 4871 an S. T. Calw .

Baisingen

Ab Donnerstag morgen steht
wieder ein frischer großer
Transport schöner erstklassi -
ger hochtragender

Kalbinnen
in meinen Stallungen in Bai -
singen zum Verkauf . Das Vieh
stammt aus guten Zuchtgebie -
ten . Günstige Zahlungsbeding -
ungen . Zur Beförderung steht
ein Transportwagen zur Ver -
fügung . Kaufliebhaber werden
eingeladen .

Harry Kahn
Nutzviehhandlung

Baisingen , Kreis Horb ,

Tel . Ergenzingen 39 .

trächt . zu verkaufen . Bernbach ,
Frauenalber Straße 1.

Ein frischer Transport erst -
klassiger , hochträchtiger

Oberländer Kalbinnen

guter Kälberkühe

und schöner Jungrinder
steht zum Verkauf bei

Max Wiehler

Viehhandlung
Höfen Enz , Ruf 41 .

Schäferhund , braun , 4 Mon . alt , zu
verkaufen . Anzusehen Calw ,
Stuttgarter Straße 47 .

Jagdhund , Setter , rötlich braun ,

Stelldichein geben ! Etwa 50 Personen haben sich
bis jetzt in dem romantisch gelegenen Kurstädtchen
eingefunden . Das Hauptkontingent stellen diesmal
die Deutschen , meist Rheinländer und Westfalen ,
aber auch Angehörige der Ostzone , die gerne mit
ihren Kommilitonen aus der Westzone Verbindung
aufnahmen . Dazu kommen Schweizer , Engländer
bzw . Engländerinnen , auch ein Pole ; die Franzosen
werden noch erwartet . Das Lager sollte katholischen
Charakter tragen (am Eingang zum Städtchen stehen
Wegweiser mit der Ausschrift : International Camp
of Catholic Students ), aber man war nicht engher -
zig , sondern gestaltete das 2. Treffen interkonfes -
sionell . Von bekannten Persönlichkeiten ist u . a .
der Bonner Studentenpfarrer Dr. Steinberg anwe -
send . Das Lager dient in erster Linie der dringend
notwendigen Erholung der Studenten . Brücken
bauen zur Verständigung der Nationen ist indessen
ein Hauptziel des Treffens . Man hofft , Fachgelehrte ,
namentlich aus Tübingen , zu Vorträgen zu gewin -
nen . Ausflüge in den Schwarzwald , aber auch an
die Stätten der Wissenschaft und Kunst werden
das Programm abrunden .

Herbstabordnungsfeier der Liebenzeller Mission

Am 19. September findet das diesjährige Herbst -
abordnungsfest der Liebenzeller Mission in Bad
Liebenzell statt . Sieben Missionsangehörige
sollen , für den Dienst in der Heimat eingesegnet
werden . Der Festgottesdienst , den Missionsdirektor
Pfarrer Möller hält , findet um 10 Uhr in der Stadt -
kirche statt . Für die Uebertragung desselben durch
Lautsprecher in das neue Missionszelt ist Sorge
getragen . Nach Aufhebung des Passierscheinzwan -
ges ist die Teilnahme an diesen weitbekannten
Versammlungen zum erstenmal wieder allgemein
möglich . Es ist deshalb zu erwarten , daß viele
Freunde der Liebenzeller Mission , auch die heran -
wachsende Jugend , an diesen Veranstaltungen teil -
nehmen wird . Die Reichsbahnverwaltung läßt an
diesem Tage den Zug , der aus Richtung Horb 7. 40
in Calw endet , über Bad Liebenzell nach Weißen -
stein durchlaufen , sodaß die Reisenden aus Rich -
tung Horb und Dornstetten Liebenzell erreichen
können . Da dieser Zug sofort wieder nach Lieben -
zell zurückfährt , erhalten Reisende der Frühzüge
aus Richtung Mühlacker und Karlsruhe Anschluß
nach Liebenzell . Abends fährt dieser Zug , der fahr -
planmäßig 17. 40 von Calw Richtung Horb fährt , in
Bad Liebenzell 17. 00 ab , sodaß mit diesem Zug die
Anschlüsse Calw - Stuttgart , Hochdorf - Dornstetten
und Horb - Tübingen erreicht werden können . Die
Reichsbahn gewährt bei Teilnahme von 15 Reisen -
den 30 % und bei Teilnahme von 30 Reisenden
von derselben Station 40% Fahrpreisermäßigung ,
wenn diese Gesellschaftskarten rechtzeitig bestellt
bzw . gelöst werden . Sonntagsrückfahrkarten , Fahr -
preisermäßigung von 33 % , nach Bad Liebenzell
werden von Stuttgart , Weißenstein und Calw aus -
gegeben . Sa .

Wohin der Hang zum Alkohol führt

Vor der Strafkammer des Landgerichts Tübingen
stand Ludwig G. aus Walddorf . Schon als Zwanzig -
jähriger wurde er verurteilt .wegen Diebstahls
Später war er mehrfach wegen Betrugs , Urkunden -
fälschung , Diebstahls usw . angeklagt . Vor einem
Jahr hatte er sich wegen Bedrohung seines Schwa -
gers zu verantworten . Damals erklärte er feierlich ,
sich nichts mehr zuschulden kommen zu lassen .
Trotzdem stand er nun wieder wegen versuchten
Totschlag vor den Gerichtsschranken . G. arbeitete
nach seiner Entlassung aus der Kriegsgefangen -
schaft nicht viel , sondern hielt sich um so mehr
an die Mostfässer seines Vaters . Er hatte die Ge -
wohnheit fast ständig eine Schnapsflasche bei sich
zu tragen , was zur Folge hatte , daß er nicht selten
angetrunken war . Seine charakterliche Neigung
zur Erregung " wurde , wie es im Gutachten des
Psychiaters heißt , in solchen Fällen noch bestärkt .
Der Explosivstoff , an dem sich seine leichte Erreg -
barkeit immer wieder entzündete , war sein Schwa -
ger . An einem Abend im März kam es schließlich
zu einem ernsten Zwischenfall . Nachdem G. beacht -
liche Mengen Alkohol zu sich genommen hatte ,
ging er mit der Axt auf seinen Schwager los und
schlug die Tür zu dessen Wohnung ein . Als Folge
des Zusammenstoßes stellte der Arzt bei dem
Schwager eine drei bis vier Zentimeter lange , bis
auf den Knochen gehende Wunde in der Backe fest .
G. selbst trug nur unbedeutende Verletzungen da -
von . Das Gericht verurteilte den Angekalgten wegen
gefährlicher Körperverletzung zu acht Monaten Ge -
fängnis und ordnete seine Verbringung in
Trinkerheilstätte an .

Schlachtgeflügel
kauft laufend

Hug , zur , , Eintracht "

Neuenbürg

Zementschwemmsteine aus Bims ,
gut isol . und wärmehalt ., sowie
Dachziegel gibt lauf . ab , auch
Tausch gegen Holz . Chr . Mar -
quardt , Baugeschäft , Wildberg .

Gummischuhe
repariert wieder : Mechanische
Schuhmacherei Schädel , Calw ,
Lederstraße 44. Geöffnet :
Montag , Dienstag , Freitag ,
9 - 12 und 13 - 17 Uhr .

Zifter -Anzeigen . Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und

dieser weitergewerden
leitet

von

Tell", 5. 9. entlaufen. Belong Anzeigen aller ArtKatz , Herrenalb , Aschenhütte 2 ,
Telefon 430 .

Geschäftliches

Schreibmaschinenreparaturen
jeder Art werden schnellstens
ausgeführt , Farbbänder , Typutz ,

für das

Schwäbische Tagblatt
Kreisausgabe Calw

nimmt jederzeit entgegen

Stempelkissen , Klebstoff, fl. Leim Gustav Hönig , Nagold
und Tinten wieder eingetroffen .
Val . Seubert & Sohn , Neuenbürg ,
Bahnhofstraße 13 .

Marktstraße 43 .

Wir laden zum Tanz

eine

am Sonntag , den 19. 9. 48 ab 16 Uhr .

Brenner zum „, Hirsch "

Wildberg

Viehverkauf
in Birkenfeld

Großer Transport

hochträchtiger guter

Oberländer

Kalbinnen

und Kühe
aus guten Zuchtgebieten

eingetroffen .

Weitere Transporte treffen
laufend ein . Kauf - u . Tausch -

liebhaber ladet ein

Richard Fretz

Viehhandlung , Birkenfeld
Telefon 28

Für An - und Abtransporte

stehen eigene Viehtrans -

portwagen zur Verfügung
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